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I. ITHF.RHI.ICK DHKR DIF HKHANnLUNC DRR VOLKSTUMI.ICHF.N 

Sn I K DKR (;K(iKN\\ AR T. 

G. Mfver. Fjsavs uitJ Sttniien zur Sprach^eschkhte »md Volksktmde. Rellin l8H.*i. 
S. 145 ff. Licltrcrlit. Enirl. Sttid. III. 1" ff. — K. Kolih r. Ath^lia III. ;{7'J ff- 
K I z c . Grundriss der eu^lisrhen l^hiiologie 2« »4 ff. — Xyare Bidmg tili KiUntedoin 
om de srenska Landmaleti ock srenskl Folklif I. .j-i<) ff. II 1 ff. II X.XVIII ff. 
Aug. Giltef. l.e Folklore et son l'tilitf generale. In der Riv. Helg. XVIII. 22,", ff. 
369 ff. Bnixclics 1886. .Aiig. Gittt-c. Vraai^hock tot ket Zamelen van Vlaamsche 
Folklore of Volkskunde. Gent l«R8. 
Unter volkstümlicher Sitte und volkstümlich«*!« Hrauclie Ter-stehen wir 
das, was aus alter Zeit noch heute im Volke, natmutlich in den unteren 
Schichten, l>ci dem einfaclien Manne fortlebt. Es hat sich von (ieschlecht 
zu Gesclilecht forti^i'pflanzt und ist mit dem innersten Wesen des Menschen 
so veri>unden, dass es den grösstcn Teil desselben ausmacht. Kenntnis der 
Sitte eines Volkes ist daher ein wesentlicher Bestandteil, wenn man ein 
Volk keimen lernen will. Hierin zeijjt sich das Volk, wie es ist, was es 
liebt und was es hasst, was es glaubt und was es denkt, was es an seine 
Heimat kettet und was es selbst <Iie grössten Mühsale tles Lebens in froher 
H<»ITnung ertragen lässt. Aus dem Studium volkstümlich«'r Sitte lermm wir, 
wie der schlichte Mann seint> Tage verlebt, wie er simiu' Feste feiert, was 
Www die Natur, die Pflanzen- und 'I'ierwelt Ijeilig macht. Wir können diese 
Sitte der Gegenwart durch die Jahrhunderte zurück verfolgen: sie ist immer 
di«* gleiche geblieben, wenn sie auch hier und da andere F«)rm«'n ange- 
nommen hat. F.in grosser Teil hat im Heidentum seine Wurzel; iler Hrauch 
ist heidnisch geblieben, wenn er auch christlichen Anstrich bekonnneii bat. 
Im Heidentume wurzelt auch der Aberglaube, der unzertrennliche Ht^gleitc^r 
der Sitte. Ftwas Höheres lebt in der ganzen Natur, die den Menschen 
umg"ibt, das fühlt jeder. Und dies höhere Wesen offenbart sich dem 
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ML-nschcii; es eiitsjn iiii^l daraus ( Ii r Abert^laiihc an \Valir>:( i\:litMi und Zaulii rci 
und dif syml»i)Iisi:lu' Sju-udc, dir l^i kfincr Hatidluni; tr!iU. Ilaus und 
Hilf, Acker uiul Feld, hcib uml Lci)un wird in die Hand der waltciuluu 
Macht geltet. Wohl ist die Hcdcutung^ der Tfandhing länK^t vci^fessen, 
so lani^c sich diescllx auc h ( rlialicn {{gehabt hat, alli-in die IlandlunK 
selbst dau»'rt fort uml d<'r alti- (ilaul>e an dir Kraft der Natur ist si» 
stark, <lass man wnlil ni< lits mehr ilavon wissen will, dass man abi r im 
(Iruntle genommen i<ich doch im Banne desselben belindel. Su darf be» 
einer Beliandlung volkstümlicher Sitte nie die Erforschung des Aberglaubens 
eines Volkes fclilen. Ausgeschlossen werden dairegen nuiss alles, was eine 
lM>heri' Kultur erst in das \'i>lk hinein^t bracht hat. Am fcNli sicn hat 
an tUm alten Ihauehe «1er Atrkerliaurr gehalten. lJah(;r muss bei der 
a.^rari.schen IJevölkerun}^ in t;r.ster Linie eingekehrt werden, wenn wir Sitte 
und Brauch eines Gaues kennen lernen wollen. 

I's li( L^t nicht in nu iner Absicht, einen Überblick über die Sitten und 
Ciebrauchr zu i^ebeii, di<' wir luMite in den verschiedenen (lauen, dir (Iri- 
inanen bewohnen, tiiulen. Kine solche Arbeil ist noch nicht spruchreif, soviel 
auch in den letzten Jahren, numenilich auf Anregung Mannhardts, für die- 
selbe vorgearbeitet worden ist. Vielmehr gedenke ich nichts weiter zu geben, 
als einen liin-rblick ii! < i Ji' \\'rtl,t und Untrrnelin.en, die seit tirii; Wirken 
tler 15riiil( r (Irinim sii Ii tiii Aulgal)e L!:estel:t liaben, die Sitten tierdegen- 
wart ihr Vergessenheit zu entiiehen, tleun innner na'hr l)rockelt ein Stückehen 
nach dem andern aus 'der guten alten Zeit ab. Schon fangt der Bauer an, 
sich des von den Vätern ererbten Brauches zu schämen, schon lächelt der 
kleine Börger über altvaterische Sitte, und an Stelle der einfachen Bc- 
Insligtmg im Hause oder im l-'reien tritt das wüste (lelai-c. Und unsere 
Gesetze siml wahrlicli aui:h nicht da/:u geschaftcn, das Alte zu uutorhallen 
und zu begünstigen. Der Klassenhass trennt die Stände, und schon diese 
Kluft macht ein altes fröhliches Volksfest fast zur Unmöglichkeit. Daher 
ist es hohe Zeit, dass gerade auf dem Gi biete der Sitte i^carbeitct und 
'-^•esatnnicU \v«»rde, ehe es zu spät ist: sie i^'. <'rr wahrste S|>ie'4i l unseres 
\ Olkes, unti mit ihrer Hilfe eine Kulturgeschiclite desselben aufzubauen, 
wäre eine mindestens el>enso dankbare und nötige Arbeit als mit Hilfe 
der TJtcratur- und Kunstdenkmäler, die immer nur den Kulturzustand der 
Gel>iltleteren abspiegeln. Leider haben wir Deutsche nach der r i^t] . < ri 
Arbeit eines ]. ( ', rimm und Mannhardt auf dioscm (lebiete <lie Iian<ie 
wieder in den Schoss gelegt; nicht einmal die grosse Zeit von 1870 hat 
uns anspornen können, eine alte nationale Schuld abzutragen. Unsere 
Stammesbrüder, Engländer, Niederländer, Skandinavier gehen mit einem 
Eifer uml v'mvr Rüstigkeit an solche Arlieit, die alles T.ob verdient; sie 
ernten dir l*Vüchle, wozu in Deutschland tler Same gesät ist. Die vor- 
zügliclislen tielclirten halten es hier für ilire rilicht, luit Hand ans ge- 
nieinsame Werk zu legen, bei uns liegt Mannhardts wertvolles Mattirial 
als toter Ballast auf der Berliner Bibliothek; nirgends vernimmt man, dass 

es beiHil/.t, geschweige deii 1 . i v nllstän»ligl werile. Im \'olke scheint «las 
r.ediirfnis da zu sein, wie die /< itsrhriften .//// {'n/s nriintui; und «Iii' inn'-;si 
ersciucjiene Ziit thri/l /lir l 'olkskundc lehren, aber es lehll ilie Leituag uml 
Unterstützung zu solchem Unternehmen, denn dasselbe im Fahrwasser der 
Dberflächlichkeit uud des Dilettantismus zu sehen, schadet dem Ganzen 
mehr als es ihm hilft. 

Wie auf manchem anderen (li-lu'i'te sind es tlie Hrütler (Irimm .luch 
auf dem der JOrforschung iler Sitte g<-wesen, die die erste Anregung zur 
wissenschaftlichen Ausbeutung dieses Feldes gaben. Wohl hatte man früher 
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schon aufgezeichnet, ja xusanunengestelU, was im Volke an Sitte und Aber- 
glauben aus altLT Zeit fortlebte — ich i rii ncre mir an <Iie flcissii;t'n, 
kritiklosen Arbeiten i\rs l'tätorins ans ckt .Mitte lies 17. Jahrhs. oiler 
an die gestriegelte Kocktnlhtlosophia aus dem Anfange des 18. Jahths. — , 
aber alle diese Arbeiten verfolgten weder ein bestimmtes %ict noch hatten 
sie irgend ein nationales oder wissenschaftliches Interesse im Auge. Da 
lenkten die l^rüder Grimm sclion durch die Ausgabe der HauS' und Kiiuin- 
marchen und tler Dtutsi/un Stigcn das Au^« iiinerk auf die FuTiken, die aus 
alter Zeit in allen Schichten der X'olksphantasie iortglitututun, unil in der 
Einleitung seiner Mythologie wies J. Grimm nachdrücklich auf die Bräuche 
und Gewohnheiten des Volkes hin als Quelle attgennanischcr Götterlehre 
und Rechtsverfassung. (Deutsche Mvth. ' I. S. 10). SeilfUin bej^ann man 
von einem hf)heren liesichtspunkti' aus auch die Sitten nnd Gel)räuche d( s 
Volks aufzuzeichnen, liu allgemeinen freilich spielen die Sammlungen ^Icr 
Gebräuche im Vergleich su denen der Sagen, Märchen und Volkslieder 
eine untergeordnete Rolle: sie sind meist ein Anhängsel von diesen, damit 
die Volksphantasie der ncw. ihnrr dieses oder jenes Gaues in niö.L;lichster 
Voilsländit^kt it dargestellt werde. Daneln-n erscheinen sie in geographisi hen 
Werken, dcmi aucli die besseren von diesen haben sich die Aufgabe ge- 
stellt, den Volkscharakter der geographisch besprochenen Länder in mög- 
lichster Lebhaftigkeit zu schildern. So liegt das Material rwr Kenntnis 
unserer \'c)lkssiite überall zerstreut. N'erschmähen es doch sell)st Lokal- 
blätter nicht, darin mul wann eine Sc hildcrung heiniisclu^r Sitten zu Itrin^'en, 
und aus jedem besseren Dialektwörterbuche lässt sich vieles schöpfen, was 
hierauf Bezug hat. So dankens- und wünschenswert es auch ist, dies 
gesamte Material einmal örtlicli untl inhaltlich i-u gruj»pieren, so kann doch 
dies hier nicht in meiner Anfi^abo liotren. Nur die wichtij^eren uiu! iini- 
faniTfi iclieren Arbe iten sollen nach tlen Si.uiiiiieii (u dnet an>jeführt \s ei ( U n, 
naclKlem ich vorher eine kurze Skizze ülier die liehandiung der volkstüm- 
lichen Sitte SU geben versucht habe. 

Der erste, ih r «len Plan der Sammlung ileutscher Volkssitte im (»rimra- 
Schen nationalen Sinne aufl'as-ste, war Fr. A. Reimann. S(Mn Wi rk /)t-ii(sihe 
Volksfeste im jq. Jahrhliunderl. Weimar iSy), muss vor/.üglicii gt nannt 
Werden und ist heute noch in vielen Stücken eine gute Quelle, da der 
Verfasser ein Material benutzt hat, das uns zum Teil nicht mehr zur Ver- 
fügung steht, ein Material, das ij;e wissenhaft am Schlüsse des Werkes auf- 
gezählt ist. Allein das Buch scheint nicht die Aufnalunc gefunden zu 
haben, die der llerau.sgeber erhoffte: ein zweiter Hanii wenigstens, der 
am Schlüsse der Vorrede angekündigt wird , ist nicht erschienen. — In 
der zweiten Hälfte der vierziger Jahre erschien dann unter der Leitung 
von J. Scheible ein eigentümliches Werk: '^Das Kloster, das alles mög- 
liche aus alten Hlättc rn und aus d«'m Volksmunde kritiklos auf einanth^r 
liäulte. Als Materialsainmlung , aber nur als solche, iiat es auch heute 
noch Interesse. Das Werk erschien in 12 meist recht dickleibigen Duodez- 
bänden, von denen für uns besonders in Betracht kommen: der 6: Die 
gute alte Zeit, aus v. Reinöhls handschriftlichen Sammlungen herausgegeben, 
der 7: DtT Fisikalituitr und tli r 12: Die Sitlcn und itihrauilic der Diutsciun 
utui ihrer Nachbarvölker ; die beiden letzteren gab P. Nork heraus. — All- 
mählich begann man auch in den einzelnen Ländern wie die Sagen auch 
die Gebräuche zu sammeln. Wohl sind schon jene ein Beitrag zur Sitten- 
kunde, allein sie berühren nur den Brauch gelegentlich als Gefolgschafis- 
m'ann der .Sage. Wie auf manchem anderen Gebiete gelutrt auch hier 
dem genialen A. Kuhn das Verdienst, zuerst den Weg zu solchen Samm- 
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langen gewiesen zu haben: Seinen Afärkisehm &^en und Märehen (Berlin 

1S4.V) nPigic er einen AIlllaIl.^' von Gebräuchen und AlM-ri^Mauben der Mark 
Hrandcnluir^ hoi. Dassrllx- that er im Verein»' mit seinem Schwapfer 
VV. Sciiwart2, als beide nacii jaiirclangeiu Umhcrslroifuu die Frucht ihres 
Saminclfteisses in den Norddeutschen Sagen ^ Märchen und Geh'äuehen aus 
MeUenburgt J^nnmern, der Mark, Sachsen, T^ilrufgen, Braunsckweig, Hannover, 
OldetUfurg und Westfalen (Leipzig iJ^48) niederlegten. Schon vorher hatte 
der leider zu früh verstorhem* K. Sonnner seine Sammhmi^ von Saiden, 
Marclun und dbrauihen aus Saehscn und Thüringen ersclu inen lassen (i lalle 
1846); ihnen folf^ie bald Panzer mit den Bayerisehen Sa^tn und Bräuchen 
(2 Bd. München 1848 und 1855), Ernst Meier, Prof. der morgen- 
ländiscrhen Spraclu ii an der Universität Tübingen, mit Siif^'en , Sitten und 
Gehriinche aus Sch'H'ahen (2 Htle. Stntt.ü^art 1852) u. a. Um System in der- 
artige Saturalungcn zu bringen, hatte bereits 1845 der damals 27 Jahre 
alte Müllenhoff mit seinem Feldhermiingcr den Weg für solche Arbeiten 
gezeigt: seinen Saiden, Märchen und Liedern aus Schleswig Holsidn und Lauen- ' 
bur}^ fnfjrte CT ( im n Wci^wt-iser für tlie Sammliin;;- der Sillrn und Gehr.uu lK 
d<r M<rz< »K'tümer hinzu, <lir noch heute für alle derartige Sammlungen 
als Richtselinur benutzt wertlen kann. 

Unterdessen sollte ein Mittelpunkt wie fiir die gesamte Vnlksüberlicferung 
so auch für die volkstümliche Sitte geschalTm werden. J. W. Wolf (geb. 
181 7 zu Köhl, f^est. 1855 zu Darmsladt), einer tier i)ei;<Mslertsten Anhänj^er 
der Hnifh-r ririnun, hatte bert its 184.^ mit l ini in Kreise brlfjischer Fn inuh' 
ilie Zeitschrift llodxina, Mustutn voor ncdtiduitschc oudheitskuntL- herausge- 
geben; schon in ihr liegt eine Menge Volkssittc aufgestapelt; den erstfm 
Band seiner /kitriix'C zur deutschen Mxth<>!i>-t>- (( i()ltingen und Leipzig 1852) 
lässt I T mit (lel)räuchen und AbiTL^laula 11 (S. 205 IT.) seliliessen ; in th-r 
Vorrede «lerselben (XVII Ii.) hebt er die \\ ichtii^keit der noch habend« n 
Gebräuche für die Mytlu)logie hervor. Für sie sollt<' auch das Orgau 
der Mittelpunkt werden, das unter seiner Leitung seit 1853 erschien: die 
Zeitsihrift für deutsehe M^holo^ie und Sittenhunde, der er jedoch nur zwei 
lahre Leiter siin konnte. Und in der That, nc!>eii nianehrm < )l^erfläch- 
üelien und Unzuv«'rlässigen i iilhäll diese Zeitsi hrifl Üir Sitte unti ]5raii< h 
unseres Volkes manch schönen Beitrag: aus 77ro/ steuerte namentlicli 
Zingcrie bei (L 235 (f., IL 357 ff. 420 ft.), aus dem Harsgelnete Pröhlr 
(L 76 ff. i()5 ff.), aus dem MaselgeMete Hocker (L 88 ff. 189 tT. 240 n".), 
aus Kärnten Lexer (III. 2g fT. IV. 298 ff. 407 fT.) , aus dem Imyrischen 
Hi>e/ii:^et>ir\i;e Massmann ill. 12,5 (f.), aus der J\/h inprorinz Lünig (III. 53 If.), 
aus lietn Oldenliur^isehen .Mannhardl (II. 135 if.), aus Sehaumburg E. Meier 
(L 168 AT,); derselbe (L 441 ff.) und Birlingcr (IV. 44 ff.) aus Schwahen, 
Schrö«>r aus Ungarn (II, 187 IT.), Wurth aus Nieder oster reich (IV. 24 ff. 
140 ft",). Bai er ans A'rtxm (II. i S') l^-) ^'-^ •'^•^ :;cwiss mit zum \'er- 

dienst WoHs nnti seiner Zt ilsi hril't zu rechnen, dass ijeradi- in den foli^cn- 
den Jahrzeluiten der Sanuneleih r einen so bedeutenden Aufschwung nimuu, 
der t>8 ermöglichte, dass im Jahre 1860 A. Wuttke soin^orzügliches 
Werk Der deutseh: l'olks^Iauhe der Gegemcart (2. völhV nene Bearbeitung^, 
Berhn l8()«)) srlin'ibe!i koniitr. Wo Wolf aufliört, bet^innt .M a n n Ii :i rdt. 
Jir nimmt jenes Fläne mit (h-r itun eii;ncn Willensstärke auf, erweitert sie 
und sucht fiir sie eine Grundlage zu schaffen, die einen festeren Halt 
gewährte. Wir haben ihn hier nicht als Mythttlogen ins Auge zu fass<>n, 
sondern als Sammler un<l N'i rarbeiter von Sitte uml Brauch. MülU nhoff 
ma^^ CS ;,'ewrseii sein, tier ilin vor allem auf fh'e \\'iehti;;keit tier \"olks- 
gebräuche hingewiesen hat. Scliou als junger Student muss er sich ein- 
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gehend damit beschäftigt haben, denn 1853 wandte er sich um Auskunft 
über Volksgebrättche ans Ausland und reffte daselbst Sammlungen an, 

nai htlriu er eini^esehoii liatle, tlass das Sliidiimi sit.li nicht auf das eiiu's 
I-aiules l)esi;lir;iiiken dürfe (Mytii. Foiscli. S. VIIl. (di ii liwolil sclu-int da- 
mals nt>ch das inturcs.se für das Volkslied und die Sage überwogen zu 
liaben, da die Bedeutung der Sitte für den alten Kult und dieser selbst 
noch im Hintergründe mythologischer Forschung standen. Krst Anfang der 
scelizi'^'^er fahre s« lu int er sieh i^'anz für jene cnlsehirdt-n zu halx n: er 
bescliliesst /uii;u hsl alle beim Ai k( rlniu t^i bräuchlichiMi Silleii zu saiiiim In 
und so die Uielhoilische Grundlage zu einem Urkundenbuch, einem "Quellen- 
Schatz germanischer Volksüberliefcrung* 2U schaffen* Dem Plane folgte 
bald die Ausführung. <li< mit um so grösserer Energie betrieben wurde, 
als ihn dabei die Herliner Akailemie unterstüt/le. Mit weh h heilij^eni Kifer 
«•r an die N'erwirkliehung seiner Aufgabe ging, zi igl das Vorwort zur l. 
Auliage seines J^o^^ttm'oi/ und Ho^^inhunä (Danzig 1865), ein .Mainiwurt 
an alle Kationen, damit sie nicht eine schwere Schuld auf ihr Gewissen 
laden. In alle (taue Dcutsehlands versandte Maimhardt Fragebogen, in 
denen er iil>er alle Sitten beim Aekirbau Auskunft erbittt t; in soooo 
Kxentplarer» werden sie an Smiinarien, tiynmasien, lantlwirlsehalUiehe \ er- 
einc u. dgl. versandL Andere 'l'auscnde werden ins Ausland geschickt. 
Mannhardt selbst bereist derselben Auskunft wegen Schweden, Holland, 
die russischen Ostseeprovinzen ; er geht in di' I\asi rnen, fra-t die i;t - 
fanKenen Franzosen 1870 aus, keine Mühe wird ge^jheut, um das Material 
möglichst v<»llstantlig zu haben. (Vgl. Antike Wald- u. Feldkulte S. XXXIN' ff.j. 
Dies Material liegt auf der Berliner Bibliothek und harrt bis heute der 
Verarbeitung und Vervollständigung nach anderer Richtung. Auf Grund 
ilieses Quellensehatzes schrieb Mannhardt seinen Rog^cmvolf um! Rogi^cn- 
huini (2. Aull. JJanzig 186O), die Konidiwiomn (Herlin iHdS , die IWihi- 
umi FddkuUe (2 Bd. Berlin 1875. i^'t'f) ^ die Mytiiohgischcn J'Wsümnstn 
(Strassburg 1884). 

Fast zu derselben Zeit, wo Mannhardt seine Erstlingsarbeiten auf dem 
Gebiete der Sitte veröffentlichte, schrieb Th. Waitz. seine Anlhropologlf 
dtr Naturvolker — 65). Auf seinen Schultern breiteten daim Bastian 

und namentlich G. Tylor die ethnographisch - anthropologische Wissen- 
schaft ans: sie zeigten an Sitte und Brauch d^ wilden Völker, wie eine 
Menge Volksgebrauch und Volksanscliauung fast allen Völkern eigen ist, 
und wie ilieses zur Kimlheit iler Völker liinaufführe. Namentlich sind es 
Tylors Arlu'it«'n (Jüir/y history of Mankind. — - Vri^isrhichti- der Mrttsrhheit 
deutsch Von ii.. .Müller, Leipzig 1867. — J'rnmt(;< L'ui'htre. — Die An- 
fänge der CultUTt deutsch von Sprengel und Poske, Leii)zig 187,3), die 
auch in weitere Kreise eingriffen und von anderem (icsichtsinnikie aus auf- 
forderten, Sitten und (lebräuclie zu sammeln. Sein nml Maimhardls W-rtlienst 
ist t s aber, dass ^<lie Volkskunth' , die Folklore, wie man sie nach <lem 
Vorgänge der Fngländer zu nennen pllegt, eine stilche Blüte erreicht hat, 
in der sie jetzt fast bei allen gebildeten Nationen steht. Von England kam 
ein neuer Name für die junge Wissensi:haft, <lie noch etwas planlos ura- 
licrirrte , die lüigländer brachten sie alsbahl in frsti re Hahnen und v»>r 
allem in ein neues Kntwicklungsstadium. Das Weltreich iücm > Volkes 
veranlasste die Vertreter dieser Wissenschaft über die engen Schranken 
des Heimatlandes hinauszugehen und auch das Volkstümliche der Bewohner 
ihrer Kolon ii n mit in das Hereich der Forschung zu ziehen. Von wi iier- 
gehcntler Hedeutung tiabt i wurden vor allem tlie Sannnluiii^en (h r Sillen 
un<i Gebräuche, der religiösen Ansctiauungen und der GöttervereUrung 
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der Naturvölker. Kh zeigte sich bald, dass bei diesen in ursprünglicher 
Kurm m>ch bestand» was auch einst bei unseren Vorfahren bestanden 
haben imiss, was noi:li jetzt, wenn auch in ahsjccscliwächter l'oriii, im Volke 
fortlcht. So \v'ir(l(* das Natürlirhe tli-r Naturvölker zur Krtorscliuny- der 
iriyjncu Vcrgangciiluiit verwandt, es entstand eine vergleichende Volkskunde, 
aber vergleichend in anderem Sinne, als man unter vergleichender Sprach- 
wissenschaft oder Mythologie zu verstehen pflegt. Nicht eine indogcr- 
nianisi hl- Urform sollte gefunden werden, somlern der Ursi»runif und die 
I'jitwii klun;.; hciiniseiier Sitte sojllr ihre J'lrklarun.^^ linden tliireh Heran- 
ziehung analoger Beispiele, in denen Ursjjrung und Entwicklung n»>ch 
klar vor die Augen tritt. 

Auf germanischem Boden tritt in erster Linie Fingland für die zu Neuem 
berufene Wissenschaft in tlie Scliranken. I iier trat vor allem W i 1 1 i am J. 
Thoins für dirselhe ein, desst-n /eitsclirift Al'A'^ afiJ Qurriis schon 1859 
'l'reltlichcs aus dem V'olksniunde untl üher Volksgebrauch gebracht hatte. 
Von ihm rührt auch der Name Folklore her (Elze, Grundriss S. 205), unter 
dem die Wissenschaft zu einer internationalen geworden ist. Vorher hatte 
schon lohn Brand vorzügliches Material gesammelt. Seine Obun'ations 
on I'opular Antupätics of Grcal Ihitdin: 2 l^d. i. Aull. Lonti. 1813 er- 
lebten eine ganze Reihe von Aullagen , die jedesmal durch den neuen 
Herausgeber vermehrt und verbessert wurden; das Bach ist för gross- 
Im illaiiisclie V^olkskunde die llau|)t(iuelle und wird es sicher noch lange 
bleiben. Im Jahre 187S vcreiiULCteii sich dann in Kn,i;land <lie trefflichsten 
MiniKT «liT Nation, vom Munster bis zum Kaufmann, untl gniiuhten ilie 
Joikioii- Society, llire Schriften erscliienen im Folklore Kicoid (5 Bd. 1878 
— 82), an den sich seit 1883 Folklore Jottrnal anschloss. Aus allen 
Geg«^nilen Brittaniens ist liier das Material aufgehäuft; Aberglaube, Sitte, 
\'olksini dizin u. dgl. lintlet sich in reicher Fülle (\kI. über di*n i. Band 
K. Kolller, Anglia HI. 379 tf.). — Audi tlas 'l ochterland J'^nglands, Amerika, 
ist nicht zurückgeblieben: Seit 1888 erscheint in Boston das Journal of 
american FolUore, Ed. by Newell, Boas, Crane, Dorsey. 

Nächst l 'n^laiul hat von allen gennanisclien Ländern Schweden am meisten 
KVstematisch für die l-'.rhaltung des Volkstümlichen iresorgt. Iiier ging der 
Anstoss, dieses aufzuzeichnen, von den Studenten aus. Vom Natiunalge- 
fühl getrieben, thaten sich die einzelnen I^ndsmannschaften auf den Uni- 
versitäten zu Upsala, Lund und Helsingfors zusammen und bildeten die 
Landsmälsfercningar , die neben Dialcktsammlungen auch Sammlungen von 
Sitten und Gebräuchen auf ihr Programm setzten. Wohl hatte schon 1861 
Prtjf. Blt)m Strand in Lund die Anregung zu einer J ottmn^ for Snidlaiuii 
Minnen gt'.gebcn, allein dieser Verein fristete nur ein Scheindasein. 

Erst als 1872 von studentischen Kreisen in Upsala die Anregung zur 
Bililung von Dialcktvereincn ausging , folgten bald auf den ersten , der 
I tstj^ötii lttiulsm>\hffrttun^, Vereine; in fast alh-n l.anflsniainischaften. 187.}. 
folgten die Studenten in Helsingfors unter Anregung ]- reudcnthals nach, 
und 1875 sah auch Blomstrand in Lund sein altes Bestreben endlich von 
Erfolg gekrönt; die Förcning fÖr Smälands Minnen blühte auf, andere Ver- 
einigungen schlössen sich ihr an. ■ — Verscin'edene tlieser Ver<Mne gaben 
schon jetzt ihre Zeitschrift heraus. In dem Mittelpunkte tier Arbeit dieser 
Vereine, denen Studenten aller Fakultäten angehörten, stand die Dialekt- 
forschung : das gemeinsame Dialektalphabet brachte auch die verschiedenen 
Vereine näher an einander, so dass man endlich sich zur Herausgabe einer 
'^rnieinsanien Zeitsclirift venim-n konnte, die scMf dem Jahre 1879 erschien. 
Diese nun wurde der Mittelpunkt aller Forschung über schwedisches Volks- 



Digitized by Googl 



EnCI AND. ScinVKDKN. N'ORWFGKN. DaNF.M ARK. 37 1 

tum. Ks sind liics die- iVytjrt Jütirni: tili Kännedom om de Svenska Land- 
mdUn ock Sütnskt FoikliJ. 'J'uiiki ijt ui,. . /</ ////<// af JAtndmäisförfninf^arne i 
UppsaUu Ilflsittgfars ock Lund gemm |. A. Lundcll. Stuckh. 1879 If. Die 
Zcits. lirifl (TSC In int in zwanglnsi ii Ih fu ii und bringt iiii lit mir X'olkstiiin- 
lirlu s in roiclistcr Fülle, soiidcni am Ii ciiu- Irclllictic I .itcrat iirüln rsii:lil 
auf diesem (ji:l)icte. Leider sclitinl in lel/.ter Zeit tlcr i'-iicr lür ili<!.s 
nationale Untcmelimen etwas erkaltet zu sein. 

Die schwedischen LandsmAlsforcningar sind es gewesen, welche auch 
anf «las Schwcsierlaml NokWF.r.f-N einwirkten. Für Snninilnni'.en Vf)n Saiden 
und Märchen war hier ilureh FaNC, ;\ s h j ■ > r n .se , lorij^en Mdi-, <lic 
unU;r Grimms Fintlu.s^>e .siaiulcn, für die Dialekllorsclunig nauiendich durch 
Aasen schon manches ^^ethan, Sitte und Brauch dagegen waren noch 
wenig berücksichtigt worth n. Da vereinigte sich 1881 ( ine Anzalil Männer 
v<»n hestem X;inu ri (A.slijomscn, Aasen, l?ntrt;»', Fritzm r, Moltke 
Moe, Koss, l«)h. Storni, Unger) utkI forderte 7.u einer Ftrr/iini^ J'or 
mtrsii' dioUkUr Jolkdraditiomr auf. Allein Ntiruegen scheint lur solche 
Arbeit nicht der Boden zu sein. 1884 erst erschien das i. Heft der 
Zeitschrift jener Gcsellsi haft, die Norregi<i , 7uiskn/i for det tirrd-r folks 
motil O}^ minder, udg. of l'"orenini?en f. norske dial. oi; tratlil. ve<l M<dtke 
Moe o^^ Joh. Storni, Kristiania. Hei diesem ersten Hefte ist es bis 
lieute gehliehen, und nirgentls siclil man, liass der Verein irgentl wo im 
Lande Samen gestreut, der zur Frucht gediehen wäre. Und gora<le die 
norwe,i;is( heii (laue sind so reich an alter Sitti! und allem Hrauch , das.s 
e-i in liohein Grade zu l»odauern wfire, wenn sieli hi< r iiii hl Kräfte ila/.u 
f;in*-lcn, ilas Volk-^tüniliche einem weiteren Kreise /n^^Mn^lich xu machen. 

Zweifelsolmc initer dem l'anllu.sse Schwedeu.s steht ebenfalls die Knl- 
wlcklung der Volkskunde innerhalb der letzton zehn Jahre in Dänemark. Hier 
IcitLc schon im .\nfan;^ der vierzi.L,v>i- Jahre der Bibliothekar Clirisiians \' III., 
J.M.Thiele, eine treflliilie S.iintiiiinV-^ N'olks.sai^'en vcrriffeialielil, der siih 
1860 eine al) -ri^läubischer .Mcinun;-;en tle.s \'olkes anschloss. NaeSi ih n 
trat Svcnd Hersieb Grundtvig (geb. 1824, gest. i88j) auf, tler das 
Sammeln alles Volkstümlichen für eine nationale Pflicht erklärte und 
sich die Erfüllung tlerselben selbst zur Lebensaufgabe machte. Kr liat 
auf diesem Gebiete mehr denn jeder andere geschaffen; er ist einer der 
bedeutendsten Foikluristeu, die bisher gelebt iiabeni für sein \ aterland 
ein J. Grimm. Wohl achtete er weniger auf Sitte und Brauch; das Volks- 
lied und Märchen waren ihm die Hauptsachen. Aber in seinen Ga»Ue 
danskc minder (3 dele. Kbh. 1854 — 61) berührt er dieselb« n oft, wenn sie 
auch nicht den Hauptgegenstand tler Sammlung ausmaclien. Kinim- 
Jahre vor seinem i'odc zeigte sich nun in Dänemark der scliwiuhsche 
Kinfluss. 1879 tliat sich eine grosse Anzahl Männer aus allen Ständen 
zusammen, die das ümversiMS'/ttiUacts dmske Samßmä gründeten. Diese 
riehteten ihr .Augenmerk auf die Schriften aus älterer Zeit und auf die Dia- 
lekte der Gei^'enwart und kümmerten sich im ganzen um Sitte tmd Brauch 
wenig, wenn sie auch einiges in ihre Schriften aufgenommen haben. Nach 
dieser Seite hin seine Landsleute zu den Waffen gerufen zu haben, i.st 
das Verdienst des VolksschuUehrers Kvald Tang Kristensen, der 
durch seine Sammlungen iütländisi:her V»)lksüberli<'fernng sit:h schon inehr- 
f;ti h her\ < irLrethan hatte. Auf seine. X'eranlassung wurde das Folkc- 

nitihliiamj uiui gestiftet, dessen Zeitschrift seit 1884 erscinen; SkatUgravercn. 
Et iidskrift u*ig. af Dansk samfund Hl inds<mlhig af /olke$mnder ved E. T. 
Kristensen. Kolding. Leider ist die Zeitschrift wenig SOI^nUtig redigiert 
und soll mit dem l^nde des Jahres 1 889 wieder eingehen, da in Dänemark 
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ebensowenig wie in Norwegen eine hohe Begeisterung für die Volkskunde 

da zu sein sclicint. 

Durch Maiiiilianll.s l'.inlluss crwaclitc in dvn siv\)ru7.'v^vr luliren aui.h in 
l'rankrcicli tias Strt hcu, das Volkstümliche /u sammeln. Schon 1S77 halle 
der Direktor des Luxemburger Gymnasiums, AL N. Gredt, Fragebogen 
zur Sammlung des Volkstümlichen ausgesandt« 1880 folgte ihm Sebillot 
in Frankreich. Vers( hiedene Zeitschriften , die die Volkskunde auf ihr 
Programin u^fsihriehen lialten, erschienen. Wni hirr aus drang- die junj^e 
Wissenschaft nach den Niederlanden, wo siel» nanuntlicli Aug. Giltce, 
Professor ani Athenäum zu Charlcroi, derselben annahm. Die Volkskunde 
der vlämischen Provinzen wurde in erster Linie ins Auge geßisst. 1888 
erschien von (liUt'c tler erste Wegweiser zur Einführung in die wissen- 
schaftlich»' Hrhaiuilun^' tlcs Folklore, tlas l'raa^l'Otk tot iht Za/tuirn 7utn 
l 'liiamsi Ju Folklore of l olkskutttü. in demselben Jahre erschien auch die 
haupisächlich durch denselben Verfasser ins Leben gerufene Zeitschrift: 
yifikskimde. twr Nederhndsche FoUdore ender. RedatHe rw» Pul 

delM<)nl /V A ug. Gittee. Gent. Aus dem Volke heraus kam ilann s» lu)n 
im f( ili^riulcii jähre eine neue Zritsclirifl ans 'rai,''"slii ht : Ons l olkslt juu. 
Anäwcipsih-ßrahiUitiih Ttjäschrtjt voor 2 aal cn i 'olksdUhtihet tü^luitt votn Otuit 
Gthn^nt IVauf^cIoo/kuttde. Brecht 1889. So scheinen die Niederlande 
in der Rührigkeit zur Zeit Schwedens Erbe angetreten zu haben, aber 
die Vertreter iler V«»lkskunde sind sich voll und ganz bewusst, dass die 
neue Wissenschaft in di utschem Boden ihre Wurzel hat. 

Während so überall Zeitschriften entstanden sind, die den Sammlungen 
volkstumlicher Sitten undBi^uche einen Mittelpunkt gewähren, istDeutschland 
allein noch zurückgeblieben. Erst in jüngster Zeit ist der Versuch gemacht 
Worden, einen solchen zu schalfen. Um so eifriger sammelte man in dm 
t'inzeliu-n Gegenden. Fast aus allen (iauen Deutschlands liegen lu-iitc 
grussere oder kleinere Sammlungen vuu Vulkssagen, Märchen, Sitten und 
Gebräuchen vor, die einen mehr, die andern weniger zuverlässig. Wer 
nur um des Volkstümlichen w illen an solche Arbeit gegangen ist , hat 
ilas Bt sti; mit geliefert; aiuh ri> dagegen, dir sich mit halbvertlauten 
mytholdgisclit u Aiilfassuiigt u tlcr Aiifyahr unterzo.m ri liahcn , sind nii ht 
selten selb.sL zum thenmacher geworden. Geograi>iji.sche Zeitscliriften, 
wie das Audandt Europa u. a., haben ihre Spalten dem Volkstume geöffnet. 
Ueraus-eber grösserer geographisclu^r Werke versäumen es nie mehr, die 
Volkssitic von kun(h'ger Hand bearbeiten zu lassen. So wäre es schon 
eine dankbare Aufi;al)e, dass allj;ilirlii h eine Bil)liogra|)hie einen C'l>er- 
blick. über die neu gehi)benen Schätze brächte. — Das Material ist ferner 
teilweise bereits trefflich verarbeitet. Pfannenschmids vorzügliches 
Werk Germattischi /'.intt/cstc, U. Jahns fleissige Arbeit Die dtutuhen OpffT' 
gebriiuclu Ihi Ackttl'itu und l'ichzucht , »lie niylholoL'i'-i heii Forscliuiigen vtui 
]•'.. II. Meyer urul L. Laistner zeigen, welch ergiebige Fumlgrube .Sin»- 
und Brauch der Ciegenwart für die Kulturgeschichte unseres Volkes ist. 
Einen Mittelpunkt för alles VolkstOmliclie zu schaffen, gab seit 1881 
F. Hüft in Retulsburg eine Zi itschrift Am Urds^ßrunnen , Mittdlutigcn für 
Freunde volksti'itnru h-ivhsensi ha ftlichfr Kund: heraus. In ihrem Material bieU t 
diese Zeitschrift manches Brauchbare, allein tlie Untersuchungen, die sicli 
meist an dasselbe knüpfen, sind fast durchweg dilettantischer Art und 
vollständig wertlos. Besser ist zweifelsohne die seit 1 888 von E. Veckcn- 
ntedt herausgegebene Zeitschrift für l'olkiknndt, Leipzig* Sie ist international 
und beschränkt sit h ni( ht auf Dentsi iilaiid , wenn auch dies in erster 
Linie in Betrat hl kommt. Das gebotene Material ist wie in der Wolf- 
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sehen Zeitsclirift gut und weniger gut. Die Abhandlungen dagegen lassen 

manches zu wünsclien ührii,^: sie sind teilweise recht einseitig und entbehren 
<lcs wissenschaftliehen A|»parats, d« n ninn bei solchen Arbeilen um so 
mehr verlangt, da der .Sttiü überall /.eisircut ist. pankcnswert ist Biblio- 
graphie am Schlüsse der einzelnen Hefte. — Seit 1889 hat auch die 
Zatsckrift für f^erpsychakgie und S^adnurissenscha/i ihre Spalten der Volks- 
kmule und Mythologie m üfTnet; die Redaktion für diesen Teil ist U.Jahn 
ül)erifeben worden, iiolien wir, dass hier ein wissenschaftlicher Mittel- 
punkt für deutsche Volkskunde geschahen werde, dehnen wir unbedingt 
bedürfen. 

n. BIBUOGRAPHISCHE ZUSAMMENSTELLUNG DER QUELLEN DER 
SITTE UND DES BRAUCHS BEI DEN GERMANISCHEN VÖLKERN. 1 

I. DEUTSCHLAND. 
A. ALLOBMEINBa. 
ZSITSCIIRimN. 

/.eitschrift Jür dfuisihc Myihcloj^tt uihi Sititukundf. Hrsg. von |. \V. Wolf, 
vtiui j. Bii. an von \\. Mannhardl. 4 Bd. (lüllingen 1853. 1854 — 55« 
1855 — 56. 1859. — Am UrdS'Brutmm. Mitteilungen fOr Fireunde volkstihnMeh- 
wissenschaftäcker Ktunh-. Hrsg. von Höft. 1881 — ?><^. — Zeitschrift Jiir lolks- 
künde. Hrsg. von K. Veckensledt. Leipzig 1888 ff. — Die Zeitschrift für 
l'ölkerpsycholoi^ti und Sprackti'isscnschaft iMitliält seit 1889 eine Abteilung 
für \ olkskumlc und Mythologie unter der Leitung von U. Ja Im. 

P. Nork (Korn), Die Sitten und Gebräuche der Deutsehen und ihrer Nachbar' 
Völker. (Das Kloster, iz. Bd.). Stuttgart 1849. — I\L)ntanus (A. v. Zuccal- 
maglio) , Die deutschen l'olksfeste, Volk?,hräuch( und deutscher J'olksglaube in 
Sagen, Märchen und l'olkslieiürn. Iserlohn. — Kocholz, Deutscher Glaube und 
Brauch im Spiegel ikr heiäniscJun Vorzeit. 1 Bde. Berlin 1867. — A. Wuttke, 
Der deutsche Valhuiberglaube der Gegenwart, 2. Aufl. Berlin 1869. (Ein 
reichhaltiges, treffliches Werk). M. Buscli, Deutscher Volksglaube, 'L^\\y/.\^ 
1877 (populär, ohne Angaben der (hüllen). — Lippert, QuisUntum, Volks* 
glaube und Volksbrauch. Berlin i8«2 (einseitig). 

Nork, Der Festkalender. (Das RUister. 7. Bd.). Stuttgart 1849. — Geb- 
hart, Das kirchäche Jahr oder die heiSigen Gebräuche und F^chatfeste. Pest 
1856. — V. Reinsberg-Düringsfeld, Das festliche Jahr in Sitten, Gebrauchen 
und Festen der germanischeu lölker. I.<M']i/ig 1^6.^. — T.ijipert, Deutsche 
Festbrauchc. Prag 1 88 ^. ^ Pfanncnscbniid, Das IVei/noasscr im hetdniselun 
und chHsUichcn Cultus, Hann. 1869 (eine reiclilialtige Verarbeitung religiöser 
Gebräuche). — • Pröhle, Kirchüche Sitten 1858. — Zingerle, Johannissegen 
unti Gerh^udenminne. Sitzungsbericht der Wienri Akad. der VViss. 1862, 
177 ff. — V. Repta, ReUgiöse Sitten, Gebräuche und Gewohnheiten in ihrer 

' \'nr.u l.eiU'ii i\\ <lit.>iM liitili(>i;ia|ihisrlH-ii Clin ^iilit li''m.'n \ oi in ilt n Wt-rkcn ; v. H;ili<li r, 
Die deuisdu J'hiloiogü im Grtuidriss. P;ultrrl»oni IhbJ. S. 23b H. Fcrnci in «Icu BiUlio- 
frrnpbieii der Germ., des Ark.f. n.ßl., der Beitrage der sekntetßsekm iMiubmatsforeningor, dem 
yakresierkJkt üf>er die Erscheinungen au f dem GeHete der ^ermamseMm Philologie. { Krst n.icli 
Kt-Ttitj-itpIliini; M;iriu-k; i|itcs k.un mii die .\rl)eit von ü. Jahn zu (lesichl in (iei './«- 
.V' u-iUsci'ien Landes- und Volhsf.^rschung', Im Aullr.igc der Ct iiti.ilkom- 1. wissen^ h. 
Landeskunde von Deutschland hrg. v. A. Kii-chholT. Stuttg:irt 1889. liier gibt Jahn S. 4.^7 IV. 
ebenfalU eine Literatiirrihersichl des VolkstOnilichen. durch die ich noch an einigen Stellen 
nieha- Hildiograpliie vei vullstiiiitli^en koniile. I l'itcil. iI.in |. vielen Werken lieigefQgt 
hat, kann icli niclit inmai teilen i ganz ungerecht ij>l die Beurteilung Manniurdts 1. 

Oerin«miche Philologie Hb. lÖ 
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JkdiHtun^ für die Entwuklung der Kultur. Czeraowitz 1887.— P. Cassel, 
IVethnaehtm, Ursprung, Bräuche und Aberglauben. Berlin 1861. — W.Mann- 

liar«li, WVtnachtsbliithiH in Sitte unJ Sage. Berlin 1864. — K. Wo in hold, 
ll^cihnachtspith' tinJ fjcdir au<i S:lu!r;itsch!nthi S'-/i^'<i''ft. \. Ausi;. Ciraz 
'"^70 (gcwälirt in sfintn cinli'itcndt'ii Ka|>itoln RciLhlialligcs ül)er Weih- 
nacliLsgcbräuclic aller ^erm. Länder). - Osk. Schade, Klopf an. Min 
Beittag zur Geschichte der Neujahrsfeicr. Hannover 1855. — Pabst, Der 
Maigraf und seim Feste. Reval 1864. (Die beste Arbeil über diesen Stolt ). - 
Kluge, rher die urspriinx^/ii/w Ikdcutuni^ und iit'sttilt der Jtduimiisfistc unl 
der dtimit virtoondli/t J'titru. Mühlliauseji i. l'h. 1M73. — Menzel, Dii Sotnnn- 
iveiuk im alideutschen P'olksglauBtm. Germ. II. 228 ff. — R c i lu a n n , Deutsche 
Volksfest im IQ. fahrAwiderle, Weimar 1839. (Für seine Zeit rectit gut). — 
Büchel, Dil- Uaui- und Fildtoihlnit des. Landmrts. Berlin 1854. - .Mann- 
harcli, Roggcmvolf und Rot^f^enhtoid. Hcitrai^ zur j^erm. Sittenkiuule 2. Aufl. 
iJauzig 1866. — -Mannhardl, Die Korndanwiun. Beitrag zur germ. Sittcu- 
kmide. Berlin 1868. — Mannhardt, Wald' und FeUkuUe. \, Der Batmt- 
kiUhts der Germinen und ihrer Nachbarsiämme, Berlin 1875. II. Antike 
IVaU' und Ft /dkidtr aus nordeuropiiischer C'l>erlieferuttg erläutert. Berlin 1877. — 
Mannhai ill, Mxthologischf Forsthunt^en. Aus seinem Nachlasse mit Vorreden 
von Iv. MüUeulioll und W. Sclierer, btrassburg 1884. — A. Kulin, Mytho- 
logische Studien /. Die Herabku^ des Feuers und des Gl^erirmUts, Güters- 
loh 1886. (Reich an Beispielen auf dem Gebiete der Sitte). — HU Pfannen- 
s. hiuid, Germanische Erntefeste im heidnischen und christlichen Cultus mit 
besonderer Beziehung auf Niedersachsen. Hannover 187H. (Das trelflichste 
Werk über Erntegebräuche; reich an Belehrung in allen l eilen ^:ewährl 
dasselbe in seinen Anmerkungen eine Fülle feiner Untersuchungen über 
alle möglichen Kultuserscheinungen unseresVolkes). — U.Jahn, Diedeuischen 
Opfergebräuche bei Ackerbau und Viehzucht, Breslau 1S84. 

Pl<iss, Dits Kind in Sitte und Brauch der l'Oiker. Ltipzi.Lr 1H82. - lialier- 
land, Gti>rauchc und Aberglauben beim Essen. Zeitschr. lür V Olkei psydiuiugie 
und Sprachwissenschaft XVIII. (Mehrere Untersuchungen, die auch betr. 
der deutschen Sitte manches Gute enthalten). — Hertz, Der Werw^f, Ein 
Beitrag zur Sagengeschiehie. Stuttgart 1862 (das beste Werk über ihesen 
Gegenstand «Ii s Alterglauix iis). - Jahns, Ross und Reiter in Leben und 
Sprache, Glauben und Geschichte. 2. Bde. Leipzig 1872. 

B. DIB BWZBLNBN LÄNOBR. 

I. DEUTSCHLAND UND DIK NIEDFJRLANDE. 

ÜBERÜEU rsCHLAND. 

Sitten und Gebräuche aus dem bairischen und alemaimisehen (lel)iele 
entliallt'n: \' e r 11 a 1 c k r n , . //A'A* c, ^^y//. X'olksübei iii terimt;en aus der Seliw eiz, 
aus Vciiariberg, Ivärntcn, Steiernuirk, Salzburg, ( »bi:r- uml Niederuslreieb. 
Wien 1838. — Reiches Materia) liefert die Zcitschr. des deutsch - öst- 
reichisclicn Alpenvcreins. — 

A. H \ l K 1 s ( H 1. s (i K Bl KT. 
I. ÖSTERREICH. 

I. Allgemeines. 

Die Länder Ostreich- C/ngarn in Hort und Bild. Hrsg. v<ui Prof. Dr. Fr. 
Umlauft. Wien. — Vcmalckcn, Mythen ttnd Brauche des Volltes in Ostreich, 
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. Ein Beitrag zur deutsclieii xMytlujlu^'ic, Volk.sdiclituii|^ und Sittenkundc. 
Wien 1859. 

2. Tirol. 

JOggcr, Die 1 irolci und l'orai hbcr^tr, Völker Ostreich-Ungarns IV. iJd. 
Prag 1883. — V. Alpcnburg^, Mythen und Sagen Tirols. Zürich 1857. — 
J. V. Z in eile. Silli/i. /intuchc und Mci/iunf'en des Tnokr Volkes. 2. Aull. 
Inusiit iiik iSji. |. \'. Zin^urlf, Siixef/. Moi ehen utid itihiituihc iriis Tiit>!. 
Innsbruck 1859. au. li ZldM I. 2.^5. II, 420 Ii.; I. 32,^ If. II. .^37 Ii.: 

Die ScliwcudLage; il.35y 11.; aus ili lu \ inUchgau); II.jüJ Ü.) — Schneller, 
Sagen und Märchen aus Welsehürol, Innsbruck 1867. -- v. Hörmann, MytfU' 
logische Bii/ra^i aus IWisihiliol. Iimsl.iuck 1870. - Waldfrcunti, l'olks- 
}^ebrauche umi Ahcr^lauhen in Ttiol und dem Salzhut^^isehen (.rcbietc. ZlilM HI. 
334 If. — Mcn,^hin, .///i" dem diiit'ii-hi n Svdtiroi. Alrran 1HS4, Lieber, 
Volksmedizin in Deutschtirol. ZeiL.sclir. dub d.-d»lr. Alpenv. XV 11. 111 rt". — 
V. d. Passer, HochuUsgehräuche im Eisetck^le, Zeitschr. des d.-östr. Alpenv. 
1888. 146 ff. ~ Alton, Das Gr&denÖtaL Beitrage zu .seiner (icschichtc, 
Kulturgeschichte und i Ahnographie. Zeitsi hr. d. d.-öst. Alpen\'. 1H88. 
327 If, — von Gruppen be rg, Diis Bauer ntheata- in Südbayern und TtroL 
Zeitschr. d. d.-öst, Alpenv. i88y. 13O II. 

3. Kärnten. 

Manche Bemerkungen enthält die Carrnlhia, Zeitschr. för Vaterlands- 
knnde, Belehrung und Unterhaltung. Hrsg. vom Geschichtsvercine in 

Kärnten. Klagenfurt. 181 i ff. Pciirats < Imigg, /iei/rü^e zur deutschen 
Afyt/udt'i^ie und Sittenkunde aus A'nriife'!. ("rcrni. XI. 74 If. - T.oxcr, Volks- 
itbci iie/crungen aus Kärnten. Zid.M Iii. 29 If. iV. 298 ff. 407 If. i' ranzi.sc i, 
CuUursfye^ über Votkskben, Säen und Gebräuehe in Kärnten, Wien 1879. — 
U' a i z e r , Karntnerisehe Gebräuehe bd Geburt und Thd. Zeitschr. d. d.-östr. 
Alpenv. XVU. 216 ff. 

4« Steiermark. 

Ro segger, Sittenbilder aus dem steirisehen ffoehlande. Graz 1870. — 

Ri).seggcr, JJas l'olksleheu in Steiermark. 2 (iraz 1875, — Schlosser, 

Kultur- und Sitte niulder aus Steyrrrnnrk. (Iraz 1SH5. Krainz, Mythen und 
Sagen aus dem steirisehen Hochlande. Bruck a. d. Murr iÖ8ü. — Götli, Haus- 
und Hofinarken (mit besonderer Beziehung auf Steierm.). Mitteilungen des 
bist. Vereins für Steiermark. 1854, 103 ff. — Krains, Hochzeitsgcbränehe 
in Steirrniark. Heimat. Bd. VII. Nr. 3(). 37. Schlosser, Ein St. jViealaus- 
spiel in Steiermark. Zeitsclir, f. \\)lksk. I. 349 ff, — Vosst;l, \'olk:^medizin 
und medizinischer Aberglaube in Steiermark. 2. Aull. Graz 1885. — Pichler, 
Z%7X fpeffer. Nach deutscher und im Bestmdem nach steirischer Volks« 
meinung. 

5, Österreich. 

Baumgarten, Das Jahr und seine Tage in Meinung und Brauch der 
Hdmat. Kremsmünster Programm." Linz 1860. — Baumgarten, Aus der 

volkstiUnliehen Überlief er ung der Heimat. Bericht über tlas Museum Fran- 
zist:o-Carolinum Nr. 23. 24. 29. I.iu/. 1-SO2. 64. 70. Pritz, Cherbleibsel 
aus dem hohen Altertunu im Leben und dai:l>en der Bewohner des Laiuies ob 
der Enns. Linz 1853. — von Ransonnet, Alte Sitten und Srgen im Sali' 
kammergute, jaliresber. ties öster. Alpcnvereins VI. i6g ff. — Holzinger, 
14^ähmichtsgehräuchr hn Salzhammer gute, Zs. d. tl.-östr. Alpenv. XV. 439 If, 
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— Pasch, Brsiar Bnirag 9ur Künde der Sagen, Mythen u* Bräuehe im Inmnerkt, 
Jahresbericht des K. K. Real- und Obergymnasiums in Ried. Ried 1873. — 
W^irtli, Sitten, Bräuche und Meinungen ^IlS Volkes in A^iederösterrcich. (Blältor 
für I.andeskundo von Niedrröstcrrcicli I. II.) W ien iK(>5. 60. D«. rs. XtdiM 
IV, 24 tf. 140 n. — LaiiLiäteincr, Reste ties Jleideni^hiubcns in Sagen twd 
Gebräuehen des ni^rSsterrdehisehen Volkes. Krems 18&9. ~~ Blaas, VaihsiSm' 
Uehes aus Niederösierreieh, Germ. XX. 349 If. XXV. 426 ff. XXVI. 22g flf.. 
XXIX. 85 fl". Ders. Anzeiger für Kunde der deutschen Vor/eit iSSi. — 
Hoj^Her, Liind unJ Leute aus dem Hlenef'i'aUf. deren //ans und //<>/, Sitten 
utui Gebrauc/u. Wien iHjy. — Sil berste in, Braue /le und Sitten^ Metnungen 
und Abergktt^en im Lande w^r der Emu. Topographie von Niedcroster- 
reich i. Bd. Wien 1877. — Kralik und Winter, Deutsche Puppen^ele, 
(Aus Niederösterrcich). Wien 1885. - Grözinger, Mythisehe Grundlagen 
des deutschen Hexenglauöens, iCremser Progr. Krems 1867. 

n. BAIBRN. 

Sitten und Gebräuche aus dem Königreiche Baiem enthalten: Panzer, 

Bayer isehe Sagen und Bräuc/te 2 Htle. München 1848.55. — Bcn^aria. Laiules- 
uml N'olkskunde tics Königreichs Baiern hrsg. von H. Riehl, 4Bde. .München 
1860 — 67. — (^uitzmann, Die hädnisc he Religion dtr Beuwaren. Leipzig 1860. 

— Lammert, VolksmeSsm und meditiniseher Aberglaube in Baiem und den an- 
grenzenden Beziriten. Würzburg 1869. — v. I.e«)|»rechting, Aus dem Lech' 
rain. Münciien 1855. — Spichler, Das /.tchlhal. Zeitschr, d. d.-öslr. 
Alpenv. 1883. 258 Ii". — F. Dahn, l'olkssitte in Oberbaytrn. liavaria I. 
303 fr. — F. Dahn, lolkssiite in Nietlcröayernf^asakxid. 1. yyo 11. Ii (»Hand, 
Sagen und Aberglauben m Mtbayem, ZfdM L 447 ff. II. 99 AT. — Höf 1 er, 
Volksmedizin und Aberglaube in Oberbayerns Gegenwart und l'ergangenheit» 
München 1888. — Fentsi Ii, l'olkssitte in der Oberf/alz. Bavaria II. 253 fT. 
Schonwerth, Aus der Oberpfalz. 3 Bde. Augsburg 1857 — 59. — Brenner- 
Schäfer, Darstellwig der sanitatlielun Volkssitten in der Oberp/alz. 1861. 

B. ALBHANNISCHBS GEBIET. 

Alemannia. Zeiischri/t filr Sprache , Literatur und Volkskunde des Elsasses 
und Oberrheins. Hrsg. von Ant. Birlinger. Bonn 1873 ff. 

I. Die Schweiz und Vorarlberg. 

Herzog, Sehioeiserisehe Volksfeste, Sitten u. Gehränihr. A.irau 1884. — Frei- 
tag, Die ehr istl. //au f't feste im Alpengebiet. Zcilschr. d. tl.-()str. Alpenv. XI. 209 ff. 

— Rochluilz, Alemannisc/us Kinderlkd utui Kinderspiel in der Sc/tiveiz. Leipzig 
1856. — Rochholz, IVeiknaehien und Nei^edtr in der Schwei»* Grenzboten 
1864. — H. Runge, Volksglaube in der Schweiz. Zfd^f IV. 1 ff. 174 ff. — 
II. Runge, Der Quellenkultus in der Selnoeiz. Zürich 1859. H. Runge, 
/>er Berehtoldstag in der Se/noeiz. Zürich 1857. Rothen bai h, Volkstiinilir/us 
aus dem Kanton Bern. Zürich 1876. — Scliild, Der Grossatti aus dem L,cfier' 
berg. Solothum 1863. (V olkstdmlichQS aus dem Kantone Solothum). — 
Lütolf, Sagm, Bräuche und Legenden aus den s Orien Ltizem, OH, Schwyz, 
Untenvalden und Zug. Luzern 1 865. S c h o < Ii , Zürich und Umgebw^ (Sitten 
und Volksfeste S. 132 ff.). Zürich 1883. R(m hholz, Sehweizeruj^^t-n aus 
ilem Aargau. 2 Bde. Aarau 1856. — Roch holz, Aargaucr Besegnungen. 
ZfdM IV. 103 ff. — E. Meier, Über Pfianten und Kräuter (aus dem Kant 
Aargau). ZfdM I. 443 ff. — Wartmann, Beiträge zur .St. Gaüiscken Volks- 
botamk. St. Gallen 1861. — Rochhols, Drei Gaugbitinuen ibaiburg, Verena 
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wul Gertrud als deutsche lürekatkaSge. Leipzig 1870. — Leonhard!, RhäSstke 

Sittin und Gebräuche. St. (lallfii 1844. — Vonbiin, Beiträge zur deittschcn 
Myt/h'/i'yir in Churrhätien. Chur 1862. Elsen söhn, Sagen und Aberglauben 
im inturn Bregenzcr Walde, Progr. des k. k. Gymnas. iii Tesclien. 1866, 

2* Elsass. 

Abaila. fahrkuh für Elsässisehe GackuMe, Sage, AUerhmskunde, Säte, 

Sf-nii/if iinJ KuHSi. lirsf?. von A. Stöbcr. Mülhausen 1850—58. Xt iu- 
1'"<.1l;' . Mülhausen uiul C'<ihiiar 1S61 — 76. Au}^. Slöhcr, iWeue .-l/sirt/ir. 
Miilhaus< n i. K. i HH5. P f a ihm- u s c Ii iii i «1 . . l/te Gehrauche im Klsass. Cohnar 
1883. (Kev, uouvi lU' il',\Ls.- Lorr. Iii). — Pfannenscljuiid, FastnachiS' 
gehräueke m Ebass-LatürM^ett. Colmar 1884. (Aus der Rev. nmivelle d'Alsacc» 
T.orrain«^ III.). — J. Graf, Volksti'ttn/iche Feste, Sitten utui (iihriviche. \w\ Jahrb. 
f. CfCM h., Sitrachc u. I.it. Klsass-1 othringens. IV. Bd. — Lambs» Über den 
Aberglauben im Elsass. Strassburg 1880. 

3. Baden, Würtemberg und schwäbisch Baiern. 

A. Birlinger, Aus Sckttfttben, Sagen, LegcnJen, Aberglauhen, Sitten, ReehiS' 
brauche u, s, w, 2 Bde. Wiesbaden 1874. — ßas Grosshersogiusn Beuten m 

,i;eogra/>hi.<chery natunvissenschaftlicher , wirtschaftlicher und staatlicher Hinsieht 
dargestellt. Karlsruhe iHH;^. (Im Abschnitte l)elindet sieh manelierh i 
Über Sitten und Gebräuche des \ Dlkes). — Sehr eib» r, /.ur Geschichte uiul 
Statistik des Abergtaubens, Aus dem Kinzig- und Atbthale, Klc^g- und Höhgau. 
Im I. und 2. Bande von Schreibers Taschenbuch. — Thcle, Beiträge zw 
Mythologie und Geschichte Hohenzollerns. In den Hohenzollerschcn Blättern 
1881 — 82. K. Meier, Deutsche Sagen, Sitten und (rebriiuche aus Scinvaben. 
2 Ktle. Stuttgart 1852. - K. Mt;ier, Schambisclu Sitten u/ui Gebrauche. ZldM 1. 
441 fr. Birlinger und Buck, Vethstürnüches aus Sekmabea. 2. Bd. Frei- 
bur^i.Br. 1862. — Buck, Mo&dmuher VoOksglmben und Volksaherglauben a$ts 
Schrcaben. Ravensbeig 1865. — F. Dahn, Valkssittein Sckwahen und Neuburg, 
Bavaria II. 827 ff. 

MITTELDKUTSCHLAND. 

1. Lotliringen und Luxemburg, EifeU und Moselgebiet, Rhein- 

provinz. 

Riehard, 7 raditions populairesy crayances superstitieuses^ usagcs et coutumes de 
rancienne forraine, 2.Ya\\\. Rt-niireniont Dt- la l-'oiitainc, Luxem- 

burger Sitten und Jh-<i!itht . I .iixirnl mitl; iSS^. Schmitz, Sitten und Jhaiielu:, 
Lieder, Sprichworter und Juiisel des Elfter l olkcs. 1 . liil. Trier 1 856. — M o e k e r , 
Gebräuche von der Mosel. ZfdM L 88 ff. 240 ff. II. 413 (f. - - Linnig:, Volks- 
Überlieferung aus der Liheinpriyi'inz. Zftl.M III. 53 IF, — Müller von Königs- 
winter. Das Rheinbuch. Landschaft, Geschichte^ Sage, Volksleben. Neue Aus- 
gabe. Brüssel 1863. 

2. Rheinplalz. 

Si handi in, Volkssitte in der bayrischtn Rheinpfalz. Bavaria IV. 344 IT. - 
Hlaui. Traume und Schaume vom Hhcin, In Keisebiidem aus der Hheinp/alz. 

2. Aufl. Kaiserslautern 1882. 

3. Nassau und Hessen, Waldeck. 

Kt^hrein, Volkssprache und l'olkssitte im Herzogthum Nassau, 2 Bde. Weil- 
burg 1862. — V. Pfistur, Sagen und Aberglaube aus Hessen und Nassau* 
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Marburflr 1885. — Kaut, Hessische Sagen, SitUti uHäGebriuuhe. Oifenbach 1846. 

— Langhoinz, Sa^^in und Gebräuckt der Gegcni von fSrschhom. Im Arch. für 
lu ss. (icsi hichtc uiul Altk. XTV, I ff. K. Mü Iii hause, Die Urrclif^ion ,us 
iicutschtn lolkts in luisisihcn SitUn, Sa^cn tt.s.w. Cassel 1860. - K. Mülil- 
hause, Die aus ikr Sii^^tnzii/ stammenden Gebräuche der DcutSihtn, namentUch 
der Hessen. Zeitschr. d. Ver. f. hess. Geschichte 1867. 256 fT. — Kolbe, 
Hessische l'olkssiäe und Gebraucht im Lichte der hddnischen iWzeit. 1 Aufl. 
.Marburg 1888. — Hirlinger, Sittengcschichtliches aus Hessen. Arcli. t. licss. 
(.losch. XV. Sander, Hochzcitsgebrauchc aus Hessen. ZfdM II. 78 Ü. — 
K. Lynckcr, Dmtsehe Sagen und ^Um m hessischen Gauen. 2. Ausff. Göt- 
tinffcn 1860. — Lyncker, lirunnen und Seen und ßrunncnkultus in Hessen, 
Zciischr.il. V« r. f. httss. Cu si li. 1H58. IQJ ff. — Ldtich, Aufzeichnungen aus 
dem Muiuii d<'< lo/kes und Sehtidi / un^en aus dem lolkslihen in der ('mf:ex'end 
von Sehiuchtern. Zeitsclir. des \'erein.s für hcss. Gesch. und l.aiidcsk. 
VI. 356 ff. — Cnrtse. FoihsSberiieferungen aus dem FBrsten^tm IValdeck. 
Arolsen 1860. 

4. Franken und die Oberpfalz. 

FcnLsch, VolkssiUe in ünterfranhau Bavaria IV. 174 ff. — Kaufmann, 
Sagen und Gebräuche aus der Main- und 7 aubergegatd. ZfdM. IV. 19 ff. — 
Spi«;s.s, l'tyikstötnßches aus fränkisch Henneberg. Wien 1869, — Schleicher, 

/ (i/ir^tiim/iehcs aus Sonne/u- >x' im .Meinin^er Of'< /'/" ' . W'tMUiar i H58. — S 1 1- 1 t /. i iig, 
Kieiru ßeitra^e zur deutsciun Mythologie. Zld.\. HI. 358 Ii. (Zauljcrsjjrüche 
und Aberglauben ans der Grafschaft Henneberj; . - Fentscli, loikssitU 
in Oberfrankm. Bavaria III. 267 ff. — Flügel, Volksmedisin und Aberglauben 
hn J*ranheniiht/i< München 1883. — Harnisch, Zur A'aturge schichte des 
Volkes. .'\her}:iiUili o'is dem FronkemciUd. . Mittrilungcn aus dem Arch. 
des voigtUUid. AUcrtumslorscli.-\'cr<iins in lluliculcubcn. VViitla 1870, 
S. 33 ff. — Fentsch, Volkssitte in Mittelfranken. Bavaria III. 944 ff. 

5. Thüringen und Sachsen (einschl. Voigtlaad). 

Wity-schcl, Siixen, SHten und (irl^rauehe aus l^Orin^en. 2. IUI. Hsg. von 
G. I.. Si:hmi(lt. Wien 1878. - Fr. Schmitlt, Sitten tmii G, h <it/chf bii floeh- 
::.('! fr n . Tiiitfen und /h^rtihiissen i>t 7'/ti)i tnj^t n. Weimar l^^fi^. v. .\u('n, 
•Segen und /.aubcr/ormeln aus Thüringen. Zs. 1". ihür. Ge.sch. u. Altk. 1852. 
184 ff. — Lommer, VolksWmliehes aus dem Saalthal. Oilamünde 1876. — 
Waldmann, Eiehsf tider Gebräuche umi Suk^en. Heiligenstadt 1864. — Siten 
und (iilrauihe aus Dudcrstädt. ZfdM. II. 106 Jl. — Isslril), Der Sommer- 
xii^'inn m Eisenach. ZfdM. II. 103 tf. — Witzschel, l'her den Sointncrj^e- 
winn in Eisenach. Kis«:nach 1852. - Opel, Zur deutschen Sitten künde . (Sitten 
und Gebräuche aus Naumburg a. S.). Neue Mitteilungen des thür. sächs. 
\ er< ins. XVII. J56 Jf. — H e m jx"; 1 , Sitten. Gebrauche, Trachten, Mundart, 
häuslich - und ! nhi;rirtscha/tHciie Einrichtung der altenburgisr/ien flauem. (3. .\ull. 
V(in K ronbiegels Werk : Cber Kleider tracht, .Sitten und Gebrauche der alten- 
inirgischcn Jiauern). Altenburg 1839. — Köhler, Volksbrauch, Aberglauben, 
Sagen und andere Überlieferungen im VoigtlandCf mit Beriicksiehägung des Orla- 
gaus und des Pleissnerlamles. Li ipzig 1867. — F.isul, Sagenbuch des Voigh 
loiid-<:. Gera 1871. (Reiclihaltige Literaturangabe). KiWilcr, Xitchklani^e 
der iiltgctm, E//.'/i/inx's- und Sommerfeier nu \'oix!liind< . Miiiiilmigeti aus d. 
.\rch. dfs voiglUuul. Alte.rtuuisvcreins 1874. — J. Schmidt, Mtdniiusch- 
/*hysikalist'h - statistische Toj^o^raphit der Pjicgc Reichenfels. Kin Beitrag «ur 
Charakteristik lies voigtläiulischen I .antlvolkcs. Leipzig 1827. "^[»iess, 
Aberglauben^ Sitten und Gebräuche des sächs. Oberersgebirgesm Annaberger 
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Proffr- ifi62. - Kolli, Ahcr^läulnsche Meinmgm und Gehräucke der Anwohner 

des Efz^i^tNr^iS. Zs. f. »1. Knlturi^csili. 1^75.513 fT. 713 ff. - Prcuskrr, 
Blickt' in die 'riürrlanJiscIu- l in zcit. Sitten, Saiden //. s. n<. der sde/is. und an- 
grenzenden Lande. 2 Bilu, Leipzig 1843. - Soiumer, Silben, Marehen und 
Gebräuehe aus Sachsen und Thäri^geu, Halle S. 1846. — Aierfiauöen aus 
der Ih'ovüi* Sachsen, Zs. f. Volksk. I. 94 ff. 202. 239. 362. 397. 435. 

6. Böhmen, Mahren, Schlesien. 

Vi( U;s hicti ii dir .\Iitteilun_i:en tii < ]'erein< filr Gesehiehte der Deutsehen in 
Jiohmen: rhiirnwald, Die JuiuernJivchzeU in der 2'epier Genend. III. 12 U. 
-- Dcrs.: Das rflng streiten, III. 82 ff.^ Stöcklöw, Die IVahnachUspicie hn 
Erz- und ^dte^tHrge, III. 115 ff. — VMsfesit aus dem Böhmerwald, III. 
122 ff. — Vo^el, Hochzeitsgebräuche in Jonchimsthal. XI. 37 ff. — 1^, iu<- 
ilikt, L'lhr Schiiuerfeste int ivestl. ßöhtnen. XV'II. 315 ff. — A^riiri>elu Ge- 
bruueiic aus der Schöneicher Genend. XXII. 120 ff. — Na äff, Das Jahr im 
ValhsUede und Vclhsbrauche in Deutschhöhmen. XXHI. 182 ff. XXV. 380 ff. 
• — Janota, Sylvesterbrauch in Falienau a, d, Eger. XXIV. 325 ff. — Am- 
man, Der Sckiverttanz im siid/ichcn Böhmen. XX\^. i ff. 

V. Rcxw^he-T'j -\M\r\\\'j:,s^c\d , Festkalender aus Jiohmen. Ein Jleitraj': zur 
Kenntnis des ledks/er>ens und Aberglaubens in ßöhtntn. 2. Au.s{^. Prag 1864. 

— Grohmann, Aberglauben und Gebräiuhe aus Höhnten und Mähren, Prajf 
1 869. — Födisch, Aus dem nordwestlichen ßöhmen. Beiträge zur JCenninis des 
Volkslebens in /<■ /imen. Prat^ 18(19. Rank, Aus dem />(dimeni'alde. I. B. Leipzig 
1843. Hai) ermann. Ans dem l'.'lkylrhen des l'.i^erlandes. F^grr iSKf». - 
■ lioiiand, Ainrglauben aus Jkdimeu. Zfd.M. IlL 174 Ii. — lailalik, 
Kintlcrreime und Kinderspiele aus Mähren. ZfdM. IV. 324 ff. — Mancherlei 
AbhandlunjBtcn aus Schlesien entliahen die Schles/schen rnnünzialbldtter und 
th'c l 'ierleljahrssehrift für Gewk. und Heimatskunde der Grafschaft Glatz. — 
Peter, lalkstämliches ,rus ixferreichisch Schlesien. 3 lide. Troppau 1^65 73. 
(Sitten und Gebräuche luuli n sich im 2. und 3. Bande). — Das Riesen- 
gebirg in Wbrt und Bild, 1888. — Philo v. Walde, Schlesien in Sage und * 
Bratuh. Berlin 1884. — Grabinski, Die Sagen, eier Aberglaube und abtr- 
gläubisehi Sitten in .Sehi^ien. Si liw cidiiit/. A. Mayer, Ein Wcihnachtsspiel 
aus Kreutzburg. Zt<iA.XXIX. 10411. Wein liold, lun ^lazischcs Lhristkindel- 
sfiel. ZftlA. VI. 340 ff, — V»>lkmer, iolksg taube und Gebrauche aus der 
Grafschaft Ghtt», Viertoljahrschr. III. — Scholz, Gebräuehe bei dner Bauern- 
hoehxeit in Glotz, Vierteljahrschr. II. 226 ff. 

7. Ungarn und Siebenbürgen. 

l'".iiie!i !\riü< li.uiiki die Volkskunde der Deutschen in Un^m in 
den Ethnologischen Mitteilungen aus L'ni^arn. ns'_r. v<m! A. II ermann. 
Budapest 1887 ff. — Schröer, Heitrage zur deutschen Mythologie und Sitten- 
künde aus dem l&lksleben der Deutschen in Ungarn, Prcs.sburgt;r l'rogr. 1 855. 

- Schröer, Aus dem Volksleben in Pressburg und Utngegend, ZfdM. II. 187 ff. 
424 ff. V. I pol vi, ßeifräxe zur deutschen Mythologie aus Ungarn. ZfdM. 
L 257 ff. Reiches Mnlerial zur Volkskuntle der Dt-utschen aus Siehen- 
hürgeii «■ntluill das Korrespondenzblatt des Vereins für siebenbiirgische Landes- 
kunde. Mermanhstadt 1878 ff. {FastnaclUsgebräuche in Urtvegen. IV, Nr. 10. 
- — Wulff, Haus, Hof und Heim. IV. Nr. 11. — Fronius, das Urzellauf en in 
.\.:^ne!hlen (ein Fastnachtsspiel) V. Nr. 2. - Mätz, Kellinxer Tanzbräuche. 
V. Nr. 3. Xenialirsbrauth. \\. Das Ausschuhen der Erau. V. ntul 

— Der AstJurtag. Vll. — iVeihnachts- und AcuJaJirssfiel. IX. — Lui.ster, 
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Opferbräuche m Rnmekrf, XII.). — Halterich, Zur Volkskunde der Siebett- 
l^ger Sachsen. Kleincrc Schrificn von Halienc!u Hsj^. v. ]. Wo Iff. Wien 
1885. — ^Fronius, Bilder aus ih'm stir/n. BaucriiLhen in SiehinHirgen. Wien 
1879. — Mätz, Die siebenbiirgiich-sachs. BauernJwchzeU. Schas.sl)urger Progr. 
Kronstadt 1860. — Schul 1er, Das Tadaitstr^gm und der Muorlef. Hcrmann- 
stadt 1861. — Schuller, VolkstimUcher Glaube und Breuuk bei Tod und Be- 
gräbnis im SiebenM'itxcr S,ir/i<rn/i7ndr. Z\v< i Scliässburi^er Progr. 1863. 65. - 
Hillner, l'flikitünirhhir dl<iitl't- unJ Brauch bei Geburt und 'Jäufe im Sieben- 
" biirger Suc/tscn/tinde. Scluisshurg 1877. — Heinrich, Ai;raristfu Sitten und 
Gebräuche unter den Sachsen Sebenbürgens. Progr. d. Gjmn. zu Ki-gcn. Hcrmann- 
staclt i88o- Sehlis ti-r, Sicbcnbiirgischsächsisehe Volkslieder, ^riekwerUr., 
ttätselt Zauberformeln und Kinderdichtutigen. Hermannstadt 1865. 

NIEDERLANDE. NIKDERDEU'l'SCHLANU. 

Kuhn und Schwurt/, AWdiVu/n-he S<ix<n, Märchen und Gehräucht-. Leipzig 
1 848. - S c Ii w a r i z , Der heutige l olksglaube und das alte Heidentum mit Jh zug auf 
NorddmUcMand besonders tBe Mark A^amtenburg und Mecklenburg. 2. Aull. 
Bertin 1862. 

I. Holland und Belgien. 

G r o o tmoe d e r k «; n , ArchiV( 't voor Nederduitsche Sagen , VolksUederen^ 
Volksfesten en Volksgcbruikcn , Kindcrspeclen en Kinder licdervi. uitg. tloor 
J. \V. Wolf. I. u. 2. IUI. (icnt 1H42 3, — Wodaiia, Museum voor Neda- 
duitsehc ouiüuitskumie. uitg. tloor J. W. Wolf. Gent 1843. — yolkskumle, 
Tydsehrifi voor Nederhndsche Folklore ander Redaetie van Pol de Mont et 
Aug. Gittcc. Gent 1888 - Ons Volksleven. Autuurpseh-Brabantsch Tyd- 
schrift voor 'laal en Volksdichti'ccrdigheit, voor Oiide Gebruiken, lf'i'!i:i\'oo/kunde 
cti:. P>recht i8rS(). - Welters, I.iud>urgschi Legenden, Sagen, Sprookjes en 
Volkst'criuikn. 2 d. Venloo 1875/6. — C Oremans, L'annde de l'ancienm 
Belgique. Mimoire sur les Saisons, les mms, les semaines, les fiUs, les usages 
dans les tetnps antfrieurs ä rintroduction du ihristianisme en Belgiqiu , avtc 
l'indieation et l'cxplication ile difflrentes dates i/ui sc trouvent dans les documents 
du moyen Hge , et </ui , en fartie. sont u<;ittU-$ de nos jours. Pruxcllcs 

1844. - de Reinsbcrg-Düringsfeld, Laicndricr Beige. 2 Bde. Bruxciics 
1 86 1/62. — Coremans, La Befgique et la Bokhne. Traditions, eotäumes et fües 
populaires. Bruxelles 1862. — "L^wsitn^^VläMisehe Sitten und Gebräuche. ZfdM. 
III. 161 ff. - Dcsroti sscaux, Moeurs populaires de la Flaiidrc Prancaise. 
2 Bde. I.oUc i8<Sg. Hock, Crovanees et revildes populaires ,iu Pitys de Liege. 
Liege 1872. — Dautzenberg, Gebrauche aus Limburg umi ßrabatU. ZfdM. 
IL 173 ff. 

2. Friesland und Oldenburg. 

Manches wertvolle Material enthält das Os^riemeke Monatsblait für prov. 

Interessen. Hsg, v(ui Zwitzers. Emden 1873 ff« — 'l- y^^^'^ot, Ostfriesland 
in /Fildern und Skizzen , Land und l'idk in Geschichte und GegenWiTrt. Li-er 
1868. — Jansen, Alte Sitten und Gebrauche auf Fahr sonst und jetzt. Im Aus- 
land 1888. Strackerjan, Aberglauben und Sagen aus detn Herzogtum Olden- 
burg. 2 Bde. Oldenburg 1867.— Stracker j an, Von Land und Leuten. Bilder 
und Geschichten aus dem Herzogtume Oldenburg. Oldenburg 1882. — Mann- 
hardt, Jever sehe Hochzeitsgebräuche» ZfdM. II. 135 ff. 

3. Die nördlichen Rheinlande und Westfalen. 

^ Montanus, Die deutsche» Voik^e^ und VoOtsgebräuchet eUe Siäen und 
Sagen des deutschen Volkes am Niederrkein. Iserlohn. — Montanus, Die Por- 
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t€it. Sagen und Gesthkhim der Länder Ckoe^ Mark, ßlkk, Berg und fifest- 
pkalen. 2 Bd. Elberfeld 1870/71. — Rademacher, AUe SUten und Ge- \ 
brauche am Rhdn. Zs. des Bcrj^ischen Goschic htsvereins XXII. i4() ff. 
(MaifrstsittftO- — Spt'c, \ i>lksti\mlich(S lont Nietkrrhein. (Aus T . nth im 
Kreise Gcldcnj). 2 Bde. Köln 1875.-^- Kuhn, Sagen, Gebrauche umi 
Aßh^fJ^ aus Westfalen. II. T. Leipzig 1859. — Vincke, Sagen und Bilder 
aus WestfaUn» 2. Aufl. Hamm 1857. — Hartinann, Bilder aus IVestfalen* 
Minden 1884. Hnrtruanu, Bi/t/cr aus !!'s//aAn. Saften, Volks- und Familien- 
feste, Gebräuche , l'olksaberi'limbcn und sonstige l'olksti'tmlichkcitcn d(s ehein, 
Filrstent. Osnabrück. Osnabrück 1871. Neu»- Folge. .Minden 1884. — 
Woeste, Aöerglauöe und Gebräuehe in ^dtvest/alen. Niederd. Jahrb. III. 
127 ff. - Woeste» VolksBberäe/erungen in der Grafschaft Mark. Iserlohn 
1848. — Woeste, J'aria (Volkstümliches aus Westfalen.) ZfdM. III. 51 f. 
.^02 ff. — ■ Hartmann, .Mai/cst zu W'cfuicm (Westfalen, Kreis I.nl>l>r« ke), 
Monalssclir. f. d. Gesch. Westdeutsclilantls VII. 184 tf. — Hartmann, West- 
fälisehtr Aberglaube in Beaehung auf die sog. Donnerkeile, Monatsschr. f. d. Gesch. 
Westdeutschlands VlI. 167 ff. — Hartmann, Der Volksaberglaube im hamuver* 
seken IVestfaün* IVIitteilungen des bist Vereins zu Osnabrück VII. 372 ff. 

4. Niedersachsen. 

In Bezug auf Niedersachsen bietet Material die Zs, des kist. Vereins för 
Niedersachsen. — Goldschmid, Volksmeditin im nordivestlichen Deutschiand. 

Urenien 1854. TTtnse, Geschichtliches, Sitten und Gebrauche aus dem Amtt- 
Diepenau. Zs. d. hist. Ver. f. Nieders. iS^i. St ff. Kolshorn, Hoch- 
Zeitsgebräuche und Sprüciu aus dem Li'mebur^ischen. Weiiu. Jahrb. III. 359 If. — 
Seemann, Hannoversche ^kn mui Gebräuehe in ihrer Beüehtng zur J^anssen- 
weH. Leipzig 1862. — Köster, Alkrtilmert Geschichten tmd Setgen eler Herzog' 
tihner Bretnen und Verden. Stade; 1856, - I'. Meier, Sagen und Sitten aus 
dem Fürstentum Schaumburg- Lippe und den angrenzenden /.andern. 'AU\M. I. 
168 ff. — Seifart, Sagen, Märchen, .Schwanke umi Gebrauche aus Stadt und 
Slifl HUdesheim. i. Samml. Gottingen 1854. 2. Samml. Kassel und Göttingen 
t86o. — Harland, Sagen und Mythen aus dem Sollinge. Zs. d. hist. Ver. f. 
Nieders. 1878. 76 IT. — Pro hl i-, IJarzbilder. Sitlen und Gehriuuhe aus dem 
Harzgebiete. Leipzij^ iHsS- - latohs. Der Ihoeken und sein Gebiet. Werni- 
gerode 187 1. " Wegcner, Hochzeitsgebrauche des .Magaeburger Landes. In 
den Gcschichtsblättem für Stadt und Land Magdeburg. XIII. J23 f. XIV. 
68 If. 184 ff. — Sj^ele aus dem Magdeburger Lande. Zu den Hoehzeitsge' 
bräuchen des Magdeburger Landes, Kbd. XVIII. 

3. Mecklenburg. 

Bartsch, Sagen, Märchen undGebräuche «ms Mecklenburg. IL Bd. 1880. — 
Graff, Säen und Gebräuehe des Mecklenburgischen LandvoUus. Archiv für 

Landeskunde Mec klcnburj^s 1867. 449 IT. — Pe\er, Erinnerungen an die 
^nordische Mythologie in Volkssagen und Aberglauben Mecklenburgs. Jahrb. d. 
Vereins für mecklenb. Ciescii. und Altk. XX. 140 ff. Schöne, Deutsche 
AlUrlänur im Mecklenburger Osterspiele, Ludwigslust 1887. — Fromm und 
^truck, Syn^aMen und andere abergläubische Kuren» Lebens- und Ver halt ungs- 
regeln und sonstiger ange^oandter Aberglaube , icie er sich noch heute im Volke 
Jindet. Areli. f. I.aiidcskundi Mi i klenburLi:s XIV. 107 ff. Scliiller, Zum 
Tier- unä Krauterbuche des Mecklenburgischen l olkes. ,\ l Ute. .Scliwerin 1 80 1 — Ö4. 

6. Schluswig-Holstein und Lübeck. 
Aus Schleswig-Holstein enthält eine Reihe Aufzeichnungen das /ahr^ 
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l'uch ffir dir fAiihi, ••himde der Heruigtilmer SchlestK'i}^. Ilohtein. Liiucnbur);. 
('arstcns, Kiihin sf^ulc ,it/s Si-/ilcs7vii^'- Hi'/strin. Jahrb. des Vit. für iiii (1< r<l. 
Spraclilorschung. VUI. 98 flP. Hanck-lmann, Noi duibin^isdu H'cilmachim. 
Ein Beitrag tur ^tUtdtunde. Kiel 1861. De ecke, Lilbische Gcschichkn uiid 
Sagen. 2. Aufl. Lübeck 1878. 

7. Die preussischen Marken. 

Kuhn, Markisihc Saiden und Märchen. Nrbsi einem Anhinf:r von Gc- 
hräiiehcn imä At'cr^Ujubcn. licriin 1843. Engelicn und T.ahu, Vit l'olks- 
munä in tier Mark Brandenburg* Sa^i /i, Märchen^ Spule, Spriehsvi^ter und 
Gehräuctie, 1. Bd. Berlin 1868. — Menzel, Hoehuttsgebräuehe in der Aif- 
m,iik. Slt-ndal 1R70. — Schwt-btl, IWih nachts- und A'cujdhrsji^cbiiiuche in 
der Mark JiitMätttöurg. Brandenburger Provinzialbl. 1880. 298 ff. 

8. Die östlichen Lande der preussischen Monarchie. (Pominc^rn, 

West- und Ostpreussen.) 

Temmc, Die Vetütsutgen von Pomnurn und Rügen. S. 335 ff. — Schmidt, 

Cifit/nitt'r und ungereimter Aberglauhc in Pommern. In tlcn Heilräa-en zur 
Kunde INimnif-rns. VI. 55 fl". Gilow, ]}c Dicrc, as m<in to vi s/' utt -auit s 
&e^^en. Anklaui 1871. - Gilow, De Piunten, as man to se^gt im hutt's i<,ggffi' 
.\nklaiii 1872. — Hoefer, Zar Mythologie und Sittenkundt (aus Pommern). 
Germania I. lOi ff. — Knorrn, Sammlunj^ abergiäubiseMer Gebräuehe. 
Baltisclte Stndion XXXIIL II3ff. — U. Jahn, I/exemcese/i und '/.auherri in 
Pommern. Sli tt. i SSh. Knoo]), l'olkfSiV^cn , F.rzdhlun^en, Aherf^ltiuiteu, 
Gebrauche und .Märchen aus dem ostlichen Uinterpommtrn. Posen 1885. -- 
V. Tcttau und Temme, Die Volkssagen Ost^eussens^ Uttauens und t-iesh 
preussens. 2. Ausg. Berlin 1865. S. 255 ff. - Frischbicr, Hexensprueh 
und /(lubcrbixnn. Fdu Beitrag zur Gesch. des . Iberxbrubeus in der Fror. Preussen. 
Hfrlin 1870. Frischbirr, /ur volk<iii'tmlu-hin Nnturkunde. Altprctiss. 
^Monatsschrift 1885. 218 Ii. Eine grosse Reilic Aufsätze über W C^tprcussen 
namentlich von Treichel findet sich in den Mitteilungen der Berliner Ge- 
seUsehaft ßtr Anthropologie^ in den Sehriften der mttnrforschenden Gesellsehaft 
zu Dauzig fhii-r u. a. auch Preuschoff, lolksti'imliches ■vis dem ;cross(n 
.^fiTrienburt^er Werder. N. V. VI. ib j ff.), in der tr/tp; russischen .Monatsschrift. - 
Hintz, Die tüte ^mtt .Sitte in Altpreussen, K«>nigsl)erg 1862. Icnikc, 
lolksi&mliehes m Ostpreussen. 2 Bde. Mohrungen 1884. 87. Topj" ri, 
Aberglauben aus Masuren. 2, Aufl. Danzig 1867. 

U. DÄNEMARK. 

Skatle^ rareren. Et tidsskrift. udf^iliet uf^Dansk samfnnd til indsamliu): af 
folkemindrr ','ed l-'.vaUl Tan;^ Kristcnscn. Koldin«^ 1884. (Gchi iSSq 
«'in). l'hifli-, Danmarks Polkesa^n. tl. Kiobli. 184.3 60. (V«»n Hr- 
drulunj^ ist naiurnlliclj der 3. Ikl. Den danslte Ahiucs overtroiske Afeninger). 
Nielsen, Den danske Bonde. Et kuÜurhis^risk Forsog. Oden.se ift86. 

{\r\\\\i\\.\ '\'^, Gamle danske .Minder, i — .*^alnl. Kobh. 1857 — 61. — 
Kani|i, Danske Folkeminder, . Eventyr. Folkesax» , (iaad< r. Rim of^ Folketn'. 
( »dcnse 1R77. Chr. Lorenzen, Gamlc t>x nve .Minder fra Sundetrd. 
Iladerslov. 1851^. M. Lorenz en, Folkesa^n og /olketro, for fOrste delen 
samlede ved Grenä. Aalb. 1872. Focrsom, Om Samlinger af danske land- 
skahsord og om Sieder i\c C: rtro i I\ibei jenen, ud^- af MoUuch. 1820. 
F<M*lbt>r'', Fra Heden. Iladrrs. t.Sb:^. F<' i 1 b c r u, /'/ ./ Vesfer /vlland. I'! 
Kultur bUlcde. 1882. — Gröiiborg, Optegneiser /</ l aulclmül. (Jütland) udg. 
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af Universitets Jubileets danske Sa mfund ved Nielsen. i.H. Kbh. 
1882. — Kristensent /yätAe F^Ukem'/ider* gd, Koldingi87i — 88. — Kvola- 

.L,'aarcl, liskcrliv i. /' Honherrtd. Kbli. 1886. Dreyer, Ckue fru IhtUn. 
Tnek it/ Lk'crtrocn hos Bonden i Nutiden. In ril.skncri'n f886, 28- IT. — 
Gaanlbue, Om Overtro /er og nu i det mrdlt^e l'ciuisysscl. lu Saiul. til 
jydsk Hist. og Top^gr. 2. R. 1, 46 ff. 

III. ISLAND UND DIE FiEK8ER. 

Kiiu: Saiumluiig isiiiliulischer V'olkstiitte und ikuuch bi^sitzen wir iiiclit. 
Kinschlägiges Material enthalten fast alle Beschreibungen Islands. Vieles 
enthalten di»- heitlcn grosst'n SagcuMiminlun^'cn: K. Maurer, hhtndiscfu 
rc/kssirgtit dl) Cni:cnwtiri, Leipzii,' 1860. |. Arnason, fsknzkar lijddst : ur 
ox .Rfintyri. 2 Jide. Leipzig 1862. 04. F. Liebrecht, Isländisches. Zur 
Volkskunde 362 11'. — Islandshe VarsUr og 7'tgn in Antiquarisk-Tid.skrifl 
1861 63 S. 331 ff. — Hammershaimb, Fxreiske Oräsprog, Taitmäder, SAikAe 
0g Leget Bartuviser og Kamser, GäiUr in Am. Tidskr. 184g 51. 271 ff. 
TTamincr.shatmb, ^/ir^x^iZ&K^. In der Fseresk Anthologie. 2. H. Kbh. 
1887. 389 ff. 

IV. NÜKWEÜEN.« 

Viel Material fiber Sitte und Brauch in Norwegen enthält die Zeitschrift: 

J'olkvcnnen. Et Tidshi/! iuI.lit. af Si/skuhcl for Folkeopiysningefts Fnmnn . 
Kristiania 1851 IF. — Nur das I. Heft ist bisher von der Zcilschrifl 
erschienen, die der Mittel[>unkt norwegischer Volksübcrlieferuug werden 
sollte: Norvegia, Tidskriji for det norske /oikstnaai og minder, udg. af 
Foreningen for iwrske eRaltkUr og iraditioner. ved Moltke Moe og Job. 
Storm. Krist. 1884. — F. Liebrecht, .YonceiL^isc/hr Atter^lattbe. Zur 
Volkskunde. Heilbr. 1879. 310 0. - Land st ad, iVorskc Fo/k'vi.ur. Krist. 
1853. — Storaker, Om iic oi'crtroiske FitrestiHinger som knyttcr sig tU 
Hesten* In Histor. Tidskrift. 187t. — Storaker, Oueriro og Sagn i lAsUr 
e>g Mandats AmL In Tolkevennen' 1862. — Serensen, Lidt om Sande- 
herred for i Tiden. Krist 1872, — Hallvard Hcrprh, A^r Folkturventyr <^ 
Sagn fra ]'alders. Knst. iSyg. —SnofraHrd, / /yt/dtl>ygdcrnc. Krist. 1868. — 
Kin reiciies Material l)ieten B. Bjornson, FortieUinger. 2Bde. Kbh. 1872. — 
Unter den geograpliischen Werken besonders hervorgehoben: Du 
Chaillu, Im Lande der Mitternachtssonne. Deutsch von Helms. 2 Bde. 
Lcii)/ig. (Das Werk, englisch geschrieben, ist fast in alle germanischen 
Sprachen übersetzt). 

V. SCHWEDEN. 

Nyare Bidrag tiä JGbmedm om de svemka LandtmiUm oek spenskt Folklif, 
Tidskrift utg. pil Uppdrag af T.Andsm&isföreningame i Uppsala, Heising- 

fors ock Limd genom J. A. T^undel] Stockljolm iS-c) IT. .'^veuska 
foriuniiines l"()reninge ns titlskrill. Stockholm. Vieles rnuhM siih in 
kXx^x AntitfuariskTidskri/t for Svci ige. - Kin reichhaltii^es Sannnehverk scljwe- 
discher Sitte ist Haselius, Bidrag Uli vär odUngs haßUr. ( 1. Bd.: Rctzius, 
Finland i nordiska musut* Stnckh. 1881. 2. Bd.: Ur de nordiska folkens 
lif, Stockh. 1882. Aus Skane, V-1. Nv Bidr. II. (^XTJVff. AfdA. IX. 304 f.). 
- Thomscn, ihtlrai^ til en skililrin^^ af N(»r<leiis julefest i ;vldre o.u: iiyere, 
hedensk og christelig tid. Kbh. 1854. (Behandelt ilas l'csl in ganz .Skan- 

« Vgl. F. I.iel.r«dil, Gern». XXV. 391 f. 
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dinavien). — Strindberg, Stftnska folket i helg oeh tbken^ i krig ack i freH, 

htmtnn >, /' Ute eller eil tusen Ar af sz'enska bildningens och sedernas historia. 
2 B(k. Slockh. 1881. 82. HoflM TL', Skihirhi^i^ijr ur s'rrnska folklifvri. 
On bni 1879. H.Hildelirand, Samltn^ a/ bemarkdseäagar, tcckcn, marken^ 
ordspräk oeh skrock h&rande vetderlthm, Ant. Tidskr. f. Sverige VII. — Eva 
Wigström, Taflor ur skdnska folkl^tfet für fyraÜo Ar seäem, Liind 1870. — 
Kva Wif^ströiii, Folkdiktnim^ , visor , sdgner , sagor , gdtrr , or.f^-/>r<ik , ring- 
tittnsor, U'kar och harnrisor. Klili. 1^80. l'",va Wigström, f-'olk,itktning, visor, 
sägncr och en ivartkonstiwk (saiulad t)cli upptcckuad i Skaiiu). Aiidra 
saiulin.nfn. Göteborg 1881. Eva Wif^ström, Vandrmgmr i Skdne och 
Bleking. Ny. Bidr. VIIl. — ■ Frän skthiska hygden. 2 BerirlitL- in «Jcr 
Zs. F«>rr och im 1HK6. - W'i aiii' r, Giirafolk och hnsnuin. Bilder ur all- 
niogelifvet i sydostrii Skdne Jorr och nii. Stockli. 1885. \Vi am' i, / skdnskti 
siugor. Smal'iidcr ur folkU/vcl i öslra Skdne förr och nit. Siockli. 1886. — 
Nilsson, h^mhra falkU/sbiider frän Üsira Blekir^es sirandhygd och shärgdrd, 
Karlskrona 1879. — Nilsson, A3' samUiig mtintra folklifsbilder frän östra och 
melier sta Blekings strandhygd. Karlskrona 1888. Bondrson, Jon i Slatt- 
hult. fhllitihhk,i ;V '/'/^"A '///>■, 7. 2. upiil. Stot;kli. i SM i . Hondi'son, 
MiirknadsgublHir Sjonrcau. Stockh. 1881. - Bouili'son, Om folkcts UÜU' 
hoHst i mellersta Holland. Ups. I.äkarefören. förhandlingar XVI. Ups. 1881. 
214 AT. - Hofhe rj^, Nik'rn drag ur dct forna skogsbyggitrli/vel i Hul/aitd. 
< >r«'ltro 1881. — (l 'estcrgötlands Jornminnes /örenings tidskrift. Slockh.). 
llallandcr, /.ann Anders i Storegdrden bcrattar sin tcfnadshistoria. Teckning 
aj folklifvet i Barne harad t l 'ttsiergöilanä /ran forra haljten af deltc arhun- 
drade, Ny. Bidr. II. LXV if. Sund bl ad. Gmnmaläagihruk. KuIhtrhUder 
frän VtsUrgbtland. Gruehory: 1881, S im dh lad, Ci'W-f/ /?/</</. Biograßska 
nolisrr och sfrödda kitllurdrag frdn l'estergotland. Slockh. 1883. — {Pidrag 
tili kiinncdotn om (roteborgs och Bohi/slans /oreminnen och historia , utgifna f^d 
Joranstnitandf af lanets hushällningssallskap. Stockh.). - Hol ni b c r^, Bohusläm 
Historia och Beshri/mng. 2, uppl. Örebro 1867. — Wieseigren, Aly Smä- 
laads Beskri/ning. Bde. VVexiö 1844 — 46. - Allvin, Beskri/ning öf7>er 
IVastbo Ilarad i Jonkopings Hin. JönktSpinir 1846. Allvin, Beskri/ning 
i/ver Oslbo Harad. fönk. 1852. — Gahni IN-rsson, Beskrifnim: ofi'cr Oland, 
besynrurligen dct Norra Motet. Upp.s. 17O8. — Alilqvist, Ülamis Histona 
och Beskri/ning. Calmar t822. SAy\\^Xi'Q%.y^\\\\i^^ l^^end och Wvrdarne. 
2 Bde. Slockh. 1864. 68. I(»ii>son, FoUUro , Seder och Bruck i Aforc 
nndcr nitlrnde ärhundradct. Nv. Bidr. Ii. 5. Slockh. 1881. - Aide 11, / 
Getapulicn. l'andringar och forskningar i Stndlands b\gder. Stot kh. 188 3. 
Sjö.strand, En gi/termdlsa/ard i Raskens hus, en tittin i Smdlands alltnogclif. 
Ny. Bidr. II. 9, 97 AT. — Rapp, iSVr Juigdngt Lindsten, Huru det gdr HU 
atl gd drsx'^dnt; (aus Snialantl). Nv. Bith. II. XIV fF, - F. L. GrundtviLr. 
S:\ nsk> 'n;!!dirfraTjust. .Xiulcrs Kkluiids lorUvllinger. Kbh. 18S2. T.i.i;nrll, 
lu skri/ning o/i cr Grefskapet Dal. Slockh. 1851. Wid c l; rc 11, Forsök tili 
en Ny Beskri/ning o/ver Ostergotland. I. i.inkoping 181;. Käiif, Ydre 
härad. 2 Bde. örebro 1859. — C. Sävc, Bemarkninger wer Öen Gotiand, 
dens Indfyggcre og disses Sprog . In Molbeclis Hisi. Tidskr. IV. 16711". P. ,\. 
Sä VC, .Ikerns Sagor. Spridda drag ur Odlingsha/dermi och Folklifvet pd Gotiand. 
Slockh. l8-(>. ( AiKlrrc Arbeiter. Sävcs üb« r ( '.ollatul vi^l. Nv. Bitlr. I. 69*) ff.). 
Bergmann, Ootiiindska skildringar och mianen. \'isby 1882. — Bcri,'niann, 
Far». Sv. Fain.-Joumal 1882, Nr. 21. — Djurklou, Ür Nerikes Folksprdk 
ochFolklif, Arcbro 1860. \\^^{h^:x\::„ Nerikes gamla minnen. ( >rebro 186S. — 
.\tuinson, Pidreig tili Sbdertnanlands aldre kulturhistoria. 5 Btlc. Stockli. 
1877 — 84. Lundin ocii Strindberg, GVrm/d ^Ye^iT/i^/m. Anieckningar ur 
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iryckia 0€h otryckkt kaUor. Stockh. 1882. - {Uplandsforminnes/öi cmngs Hd- 
skrifi, Stockh.). Blumcnbcrf?, l/r aUmcgens mdi och seäer i Kdrsta med 
mnntfd. Stockli. 188.5. — Axt Uoii, Vattdring i Wermlands Elfdnl och Fhith 
skoj^nr. I'> j (> r k in a 11 . /^tsk/iftiini; v/tr IVfrmland. C'arlstatl 1842. -Fi irr; 
en studiejarä i iermlanii. Mehrere Aufüiiize von Sophie Adler. spätre 
V. Lcjonhufvud im XXIV. und XXV. Bd. der Tidskr. f. hemmet. — Säve, 
Nägra Uj^fysnittgar om DalmdUt cch DaUtUmogem fi^lyHne» 2. upp). Stockh. 
'855. — Nordländer, Otn iroildiwt, ^'idska/^c/sc och luintro hos alltno^cn i AWr' 
latui. l!iS\ i !isk ti >rn!niim<'s-föi ( II, Tidskr. IV. 11,^ H. .\ s 1 u lul. /»Vv/vv//////^ 
öfver i tskrnarriandslan. llernu.sand 1878/80. (V^i. dazu: Nortlluiuier, 
Ny. Bidr. U. CXXXVII ff.). - • Modin, Otshurer otk signtricr frän Anger- 
mankmd. Ny. Bidr. VII. Nr, 2, 1 ff. — Nordlander, Fahothäseftda i Anger' 
mtmland. Nv.Hidr. V. 3. {Fimka fornminncs-foreniit^cns lidskri/L H« Isiiigfi.rs). 

Radlolt", Biskri/ninj^ ofrcr .t/and. .\l)o 1795. Klin,i,'ren, licskrifnitii^ 
üjver Fargas Sifcken. In Suoini Bd. Vli. — Rancken, Niigra äckerbrucks- 
/>lägseder bland soenshame i FttUand, Nicolaistad 1879. — Fagerlund, 
Ankekningar om Kerpo oeh Heuitk&rs sehutr. Helsingfora 1878 (in Bidrag 
tili kanned. af Fiulaiuls natur och folk XXVIII. — Z. S., Folktro och plägscder 
i me/lersta Ostct hotten. In Finska fornniinnesf(»r. Tidskr. V. v. Knorrinir, 
Fordomar hos Alands bt/olkning. In N>. Bidr. II. XIAII Ü. — Vendeli, 
Om och frän Gammal'Svemld>) . (schwed. Colonie in SfidrusKland). 1'iit.Hk 
Tidskr. XII. 81 ff. — Russwurm, Edbohke oder die Schweden an den KBsden 
Ksthlands um/ auf Runö* 2 13tlc. Rt val 1855. 5^ — Ekman, lUskrtfmng 
om Run^ i Li/fiand, Tuvastchus 1847. 

VI (iKUSSHRlTANlF.N (ausschl. der kcUischvii L.mlc). 

Notes and Qucrics a medium fur littcrar} nien vXc. London 1850 ff« — 
Folk • Lore Society tor i.ollcctin.^ and printinij; n lii s (»T [)t)]»iilar antiquities 
etc. Publikation. I.ond. 1878 II. — Folk- Lore Kccord Lond. 1878 — 82. 
FoHk-Lore JoumeUt Lond. 1883 ff. — Journal of amerkan folklore. ed. by 
Newell, Boas, Crane, Dt)rsev. Boston 1888 ff. — Brand, Obsermthns 
on the populär antiquities of (hoit f'n'tji/i. l.oiuloii i S i v Die nt uest«- 
Auflage hat den Titel: J\>pul<i> anttijuitit^ 0/ (irnit Hntttin , cotnprisint: 
noticcs of the movecU>le anU immotieahk feasls, cus ton/s, superstitions aml atnust- 
tnents past and preientt edited from the materials collected by John Brand 
with very large corrcctions and additions by \V. Carew Hazlitt. 3 Bde. 
Ltondon 187(3. - i hoice Notes from Notes and Queries Folklore. I.oiwl. 1859. 
— \)y er, Knglish Folklore. Lond. 1878. William , The superstitions <f witch- 
craft. i A>nd. 1 865. C " u n n 1 ng ii a m , Traditionai tales of the english and scottish 
peasatUry, I.,ond. 1875. — Wright, The Homes 0/ Others Days. Lond. — 
StonchauKC, A Manual of British Rural S/<orts. i. Aufl. Lond. 1856. — - 
.Mtbaus, Englische Charakterbilder. .'P.di . l'.crlin i8hi(. Thisclton Dyer, 
J{rr(.'s/'i l'ipiilar Custonis. Present and l\ist. Lond. 1870. Williani Hone, 
J iie ir. ery Day Book and Fable Book, or Eicrlasting Lalendar of J'ofular 
Amüsement^ Sports^ Pa^mes^ CeremonieSt Manners^ CusUms and Events inciäent 
to Fach of the Days. 3 Bde. Lond. 1838. — William Hone, 

The Year Fook of Daily Kccreation and Information etc. Lontl. 18.32. — 
Wli ii i: o m V) < , fhgone days in Det'onshire and Cortru'all w. notcs of existing 
superstitions and customs. Lond. 1874. — jabez All i es, 7'//^ Ancient British, 
Römern and Saxon AnUquiHes and Folhhre of Worce^ershire. 2. ed. Lond. 
1852. 1 1 1 II iK rs o ti. Notes on the folklore 0/ the northern counties of Eng- 
lanä and the borders. Ny uppl. Lond. 1879. — Hardwick, Traditions^ 
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su/>t rstiHoNs and folklore , chiefly of Lancashire and thc north of England. 
Manchester 1Ö72. — Harlaiid and Wilkinson, Lancashire folklore , illu- 
strative of the super stitious belicfs and practices, local eustoms and usages of th( 
people ofthe county ofPalaiine.^.cdA.owd. 1882. — Harlantl, Lancashire legends, 
traditions, pageants, Sports. Lonil. 1873. — Scarsdale, or life on the Lancashire 
and Vorkshire border thirty years. Lond. 1860. — DolycU, Thc Darker 
Superstitions of Scotland. Kdinb. 1834. Sharpe, A Historical Account of 
the JUlief in If'itchcraft in Scotland. (»lasgow 1884. — Xapier, Folk-L^ore, 
or superstitions heliefs in the west of Scotland within this Century, l.diid. 1879. 
— Napier, Folklore of the West of Scotland. Paisley 1882. — Zum ganzen 
.M).schnitt vgl. Gouime, Hibliography of l'olk-Iwrc J'ublications in English in 
Tlie Fcjlk-Lore Recortl V. 
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